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„Kaiſeradler“ in See und den Schein erzeugt, als wolle fie indirekt die 4 


ſmeine Er öhung der Ausgabretats, welche eine Seckendorff an Bord des 


Das Erntefeſt. Deutſchland. der Haupturſachen der folgenden Defizitzeit war, gegangen. politiſche Unbeſtändigkeit und die Unordnung inn 
f : ; 0 D ö bat die Aufwendungen für Volksſchulzwecke auf a den bulgariſchen Verhältniſſen billigen, die alls?! 
P ſich — —— re n 17,5 Milirnen Mark Are Bon ba fteigt Oeſterreich⸗Ungarn. gemein als eine bleibende Gefahr für die Sicher⸗ 


8 ines? 2 it des europätfchen Friedens angeſehen werde. 
bisher unausgeſetzt des beſten Wohlbefindens. während mehr als eines Jahrzehnts der Aufwand Peſt, 1. Ottober. Das Kriegsbudget des Pie 1 : f di s 
Nach der Rückkehr von den täglich ie Mor- für ieſe Zwecke ſtetig, aber nicht in ſehr ſtarkem heute den Delegationen unterbreiteten Voranſchla⸗ 5 55 eg Ener! — — eg 3 = 
2 g ide Maße. Für 1880 —81 waren 19.5, für 1885| ges 1893 zeigt ei 2 il. tiger Gefahren für die Le ensintereſſen des ottee 
genſtunden abgehaltenen Pürſchjagden ir der Haide Maße. Für ) ges pro 1893 zeigt eine Erhöhung um 4 Mile] maniſchen Reiches bin, welches auf der peinlich 
erledigte der Monarch im Jagdhauſe zu Romin⸗ 21,4 Millionen für dag Volksſchulweſen aus⸗ lionen Gulden gegen 1892, um 7 Millionen gegen ſten Beobachtung der Verträge beruhe. 
ten während der Vormittagsſtunden die laufenden geworfen. Dagegen weiſt der Etat für das 1891 und um 10 Millionen gegen 1890, in den 8 3 
Regierungsangelegenheiten und nahm die regel⸗ laufende Jabr 61,1 Millionen Mark dauernder letzten drei Jahren ift das Kriegsbudget von 115 Rußland 
mäßigen Vorträge entgegen. Ueber die Abreiſe Ausgaben für die Volksſchule nach. Außer den Millionen auf 125 Millionen gewachſen. Außer⸗ 2 E 
des Kaiſers und die ferneren Reiſedispoſitionen 26 Millionen Mark zur Erleichterung der Volks- dem hat ſich der Morineetat von 11 auf 12 Mil⸗ Petersburg, 27. September. Aus offenbar 
find endgültige Beſtimmungen noch nicht getroffen ſchullaſten find daher die Aufwendungen in dieſem lionen erhöht. Zur Fortſetzung der Beſchaffung offiziellen Kreiſen wurde das Gerücht, der neue 
worden. Wie verlautet, dürfte der Kaiſer erſt Zeitraum noch um nahezu 14 Millionen Mark | von Repetirgewebren iſt die dritte Rate mit 2 Finanzminiſter plane die Wiedereinführung der 
am 9. d. Mts., Abends, zu etwa eintägigem Auf- oder 66 Prozent, unter Einverhnung jener 26 Millionen, für die Auſchaffung rauchloſen Pulvers Salzſtener, in die Preſſe gebracht, die gegen 
enthalte im Marmorpalais bei Potsdam ein⸗ Millionen aber um nabezu 200 Prezent geſtiegen. die dri te Rate mit 24, Millionen eingeſtellt. dieſen Plan Freut macht. Und in der That 
treffen. Die Vermehrung überwiegt die Erhöhung der Für neue Proviant⸗Fuhrwerke wird ca. 1 Mil⸗ wäre es eine ſchlechte Empfehlung für Herrn v. 
Die Kaiſerin erfreut ſich ununterbrochen des Militärausgaben, welche in dem beseichneten lion gefordert. Der Aus ſchuß der öſterreichiſchen Witte, wollte er zu einer Steuer zurückgreifen 
beſten Wohlſeins und bringt ſeit einigen Tagen Zeitraum von 338 auf 427 Millionen Mark, Delegation wird ſchon am nächſlen Dienſtag das die ſeiner Zeit Geheimrath Abaſa auf Initiative 
den größten Theil der Tagesſtunden außerhalb alſo um nicht voll 27 Prozent ſtiegen, verbältniß⸗ Kapitel des auswärtigen Miniftertums in Ver- des Grafen Loris Melikow aufheb. Der dieſe 
des Bettes zu. Auch der Geſundheitszuſtand der mäßig ſehr erheblich und wird prozentual auch handlung nehmen. Zum Referenten über dieſes Maßnahme ankündigende kaiſerliche Ufas bob 
neugeborenen kaiſerlichen Prinzeſſin tft andauernd entfernt nicht ron der geplanten Erhöbung des Kapitel wird der Delegirte Dumba gewäblt wer⸗ hervor, daß damit der bäuerlichen Bevölkerung 
der günſtigſte. Ordinariums des Heeresefatz um 65 Millionen nen; Obmann des Buogetausſchuſſes wird Plener. Erleichterung geſchaſſen werden ſoll, und Abaſa 
— Von den verſchiedenſten Seiten kommen Mark erreicht, durch welche dieſer Etat im Ver⸗ Die der Delegation angehörenden 4 Jungezechen erklärte damals feierlich, der Tag, an dem die 
Klagen über Beeinträchtigungen des Eiſenbahn⸗ gleiche zu 1885—86 um etwas über 45 Prozent werden zweifellos die Geleg'nbeit wahrnehmen, Salzſtener aufgehoben würde, ſei der glücklichſte 
verkehrs, welche, zum Theil unter Berufung auf vermehrt werden würde. um für die Losſagung vom Dreibunde und innigen ſeines Lebens. Dem Lager des Geheimratbs 
die Cholera, offenbar aber vermöge einer verkebr⸗ Wenn endlich in der Preſſe die voraus. Aaſchluß an Rußland zu plaidiren. Sie baben Pobedonoszew war unter unter anderen Reformen 
ten Erfparungspolitif, durch den Ausfall wichtiger ſichtlichen Zinſen des Reſervefonds aus dem Ein⸗ hierauf bezügliche Verſprechungen ihren Wählern auch die Aufhebung der Salzſteuer ein Dorn im 
Zugverbindungen eintreten. Wir haben geſtern kommenſteuergeſetz mit 4,5 Millionen Mark als in Böhmen gegeben; doch hält die überwiezende Auge. In der gegen Bunge gerichteten Broſchüre 
erwähnt, daß es fortan keinen Nachtſchnellzug eine Bagatelle bezeichnet werden ſo man dahinge⸗ Majorität der öſterreichiſchen Delegation und die feines Gehülſen Smirnow, die der Zar erfierem 
zwiſchen Berlin und Hamburg giebt. Heute ſtellt fein, in welcher Höße Aufwendungen für Schul⸗ geſammte ungariſche Delegation feſt zur Politik zur Beantwortung übergab, wird die Beſeitigung 
leſen wir in der „Schleſ. Ztg.“: zwecke geplant find; daß aber mit 4, Millionen Kalnokys. der Salzſteuer als eine völlig verfehlte Maßnahme 
Daß der Aufhebung der ſogenannten Orient⸗ Mark auf dem in Rede ſtehenden Gebiete recht Das gemeinſame Budget fordert für die hiugeſtellt, die dem Staate Millionen raube. In 
züge auf der Strecke Berlin —Breslan die Auf⸗ erbebliches neleiftet werden kann, erhellt aus Truppen des Olkurationsgebietes 3,612,000 Gul⸗ Wirklichkeit iſt dieſe Behauptung aber unwahr. 
hebung auch der Auſchlufzüge zwiſchen Breslau der Thatſache, daß in dem geſcheiterte⸗ Volks⸗ den, gegen das Vorjahr 723,000 Gulden weniger. die Staatskaſſe erfuhr nicht die geringſte Beein⸗ 
und Oderberg folgen würde, war von vornherein ſchulgeſez im Ganzen ein Mehraufwand von Die Zollüberſchüſſe des Verjahres betrugen trächtigung und der verſierende Theil waren 
anzunehmen. Nunmehr wird amtlich bekannt ges) 9 Millionen Mark in Ausſicht genommen war, von 44.865.470 Gulden, der Mehreingang gegen den höchſtens die Salzinduſtriellen. Die Wiedereine 
geben, daß thatſächlich dieſe Züge vom 1. Oktober denen aber ein ſehr beträhtlicher Theil zur Er- Voranschlag beläuft ſich auf 4,373,720 Gulden. füurung einer derartigen Steuer würde die 
ab, und zwar wiederum „wegen Abnahme des leichterung der S bullaſten beſtimmt war. Letz⸗ Die Steigerung des ordentlichen Heereserforder⸗ Staalskaſſe ſchwerlich bereichern, böte aber den 
Verkehrs in Folge der Choleragefahr“, nicht mehr tere Zwetbeftimmung er briat iich fetzt ange⸗ niſſes um 2.255,141 Gulden ift bauptſächlich unzweifelhalten Beweis, daß Witte auf die Fort⸗ 
gefahren werden. Daſſelbe Schickſal trifit auch ſichts der aus dem Verz che des Staates auf die durch die Erhöhung des Mannſchaftsſtandes be⸗ ſetzung der ſogenannten „Finanzkunſt“ ſeines 
die einzige beſtehende Schnellzugverbindung Bres⸗ Ertragsſteuern zu gem’rt zenden Erhöhung der gründet. Das außerordenkliche Heereserforderniß Vorgängers bedacht iſt. Ferner müßte man daraus 
lau — Poſen— Stargard, ſodaß Schleſien nunmehr Leiſtungsfähigkeit der Gum inden. weiſt folgende Beiträge auf: Die diesjährige ſchließen, daß nach wie vor der Hebung des 
der beiten und ſchnellſten Eiſenbahnverbindungen, Der engliſche General Sir Evelyn Wood Nate für Waffenweſen 5,200,006 Gulden, für Volkswoblſtandes durch Beſeitigung der fie heme 
die es bisher beſaß, beraubt iſt. Die Begrün⸗ iſt von feiner deutſchen Manöverreiſe ſoeben Beſchaffung transportabler Feldbabnmeterialien menden Urſachen nicht Vorſchub geleiſtet werden 
dung dieſer höchſt besauerlichen Maßregeln wird wieder im Lager von Alderſbot eingetroffen und 400,000 Gulden, für neues Proviantfuhrwerk als wird. Dann erwieſe ſich auch auch die Genug. 
allenthalben gerechte Verwunderung erregen und hat alsbald mit der Ausarbeitung eines Berichtes Totalerforderniß 1,824,700 Gulden, davon als thuung verfrüht, mit welcher die Ernennung des 
die ihnen offenbar allein zu Grunde liegende über feine in Deutſchland gemachten fachmän⸗ diesjährige erſte Rate 912,350 Gulden, für An⸗ Geheimraths Jermolow zum Gebülſen Wittes ber 
übertriebene Sparſamkeit eniſchiedene Verurthei, niſchen Wahrnehmungen begonnen. Derſelbe iſt ſchaffang tragbarer Zelte als Geſammterforderniß grüßt wurde. Dieſer, bisher Leiter des Dedarte. 
lung finden. übrigens nicht zur Veröffentlichung beſtimmt, 4,200,000 Gulden, davon als diesjährige erſte ments für indirekte Steuern, galt mit großer 1 
Wir können in dieſe Verurtheilung nur nach- ſondern wird einen fireng vertraulichen Charakter Rate 360,009 Gulden, für den Umtauſch der zur Beſtimmtzeit als ver Chef des vrojektirten Acker- 
drücklich einſtimmen. In einer Zeit wirthſchaft⸗ tragen. . f . Vorſicht aufgeſpeicherten Vorräthe an Zwieback bauminiſteriums und, als während des Notbſtandes 
ſchaftlichen Rückgangs ſollte man den Verkehr er] — Die in Sachen der Ausſtellungsfrage und Fleiſch⸗Konſerven 858,000 Gulden, für die ſeine Schrift über die tieferen Urſachen der 
leichtern, um an der Ueberwindung der Schwierige gebildete „Vereinigung“ Hat in einer bierſeldſt Kompfettirung von 23 Infanterie⸗Regimentern Notblage erſchien, worin er ohne Scheu den 
keiten mitzuhelfen, aber nicht ihn hemmen. im Kaiſerhof abgebaltenen vertraulichen Be⸗ auf den Normalfriedensſtand 632,000 Gulden, Finger in die Wunden ſteckt, da zweifelte Nie 
Wären die hier in Frage ſtetzenden Eiſenbahnen ug ‚unter Vorſitz des Prof. Delbrück ke⸗ für die Erhöhung des Mannſchaftsbeſtandes der mand daran, daß die Broſchüre fein Miniſier⸗ 
Privatunternehmungen, jo würde die ſtnatliche ſchloſſen, die konſtituirende Verſammlung Mitte Infanterie⸗Kempagnien als Geſammterforderniß Programm entwickele. Viel Neues enthält das 
Eiſenbahnbehörde ſicherlich die Genehmigung zu Oktober nicht in Berlin, ſondern in Leipzig ab⸗ 1,685,000 Gulden, davon als diesjährige erſte Büchelchen nicht, doch war es erfreulich, darin 
der Beſeitigung von Zügen, welche fie jetzt ſeldſt zuhalten. Man will den Schein vermeiten, als Rate 420,000 Gulden. Das Marineminiſterium alle ſeit Jahren von der Preſſe erhobenen Forde- 
anordnet, verweigern. Die Cholera und ihr Ein- ob es ſich bei der Bildung der Vereinigung um beauſprucht für den Neubau eines zweiten Küſten⸗ rungen, unterſtützt von offiziellen Daten, wieder⸗ 
fluß auf den Verkehr iſt in der Abnahme be- speziell Berliner Intereſſen handele. Im öbrigen vertbeidiaungsſchiffes an Geſammttoſten 31, Mil- belt zu finden. Ganz natürlich, daß feine Er. 
griffen; es macht allgemein einen böchſt miß⸗ſiſt man ſich darüber ſchlüſſia geworden, den Ge⸗ Lonen Gulden, davon als erſte Rate 330,000 nennung zum Gebülfen Wities die Zuverficht er. 
lichen Eindruck, daß die Regierung ſich auf die danken nicht fallen zu laſſen, doch noch eine Welt⸗ Gulden. 8 höhte, der neue Finanzmraiſter wolle neue Bahnen 
Seuche beruft, um eine kleinliche fiskaliſche ausſtellung zu Stande zu bringen, da man nur Die Nachricht der „Independance belge“, die wandeln. Wenn die Meldung über die Salziteuer 
Eiſenbahnpolitik zu betreiben. von einer ſolchen thatſächliche Vortheile erwartet. Kaiſerin babe anläßlich der jün ſten Koſſutbfeier ſich bewahrheitet, fo iſt, wie ſchon erwähnt, die 
—. Einem Anſſatze des „Militär⸗Wochen⸗ In den letzten Tagen find wieder zahlreiche An- für Koſſuth eine Meſſe leſen und ibn durch ihren Euttäuſchung bereits da. Enttäuſcht würden eute 
blattes“ über Dahomeh entnehmen wir nach⸗ meldungen zum Beitritt zur Vereinigung ein⸗ Oberſthofmeiſter beg Awünfchen laſſen. wird von nicht nur einige wenige Publiziſten ſein, ſondern 
ſtehende orientirende Schilderung gegangen. PM beitunterrichteter Seite als eine jeder thatſäch⸗ die weiteſten Kreife, welche auch nur einige Kunde 
Der franzöſiſchen Küſte, welche im Weſten. In einem Provinzialblatte finden wir lichen Begründung entbehrende Erfindung be⸗ don den innern Zuſtänden erhalten. du einem 
an die des deutſchen Tagogebietes, im Oſten an folgende telegrapziſche Mahnung zur Vorſicht zeichnet Lande wo ein fo wichtiges Element wie die Sande 
die der engliſchen Anſiedelung von Lagos ſtößt, gegenüber „offiziöſen Angaben“: 2 bevölkerung, dem Branntwein alles zum Opfer 
ſind faſt in ihrer ganzen Erſtreckung Lagunen „Die offiziöfe Andentung über Verwendung Frank reich. bringt, kann die Staatekaſſe durch die Steuer 
vorgelagert. Dieſe fehlen eine Strecke weit im der eberſchüſſe der Einkommenſtener von rund ze Paris, 1. Ottob W T. B) Oi ſchraube allein auf die Dauer wenig gewinnen. 
öſtlichen Theile. Hier liegt nicht weit hinter der 40 Millionen Mark jährlich für die Zwecke der republikanischen Blätte 5 ie > 2 55 Auf die enorme Trunkſucht der Bauern 7 
Küſte, in einer Ausdehnung von 35 Kilometern Steuerreform wird ſehr lebhaft beſprochen. Die⸗ ablehnend = u BR er beklagen einmüthig das auch Gebeimrath Jermolow in feiner Schrift hin. 
von Weſten nach Oſten und von 25 Kilometern ſelben ſollen angeblich drei Jahre hindurch an⸗ Can e Verhalten der Bergwerks⸗Geſellſchaft Heute liegen uns im Organ des Syneds einige 
von Norden nach Süden, der Denhamſee. Ueber geſammelt und daraus ein Fonds von ca. 120 n. len Biz den Streikenden gegenüber e die offizielle Daten vor, die jedem Staatsbürger 
dieſen geht die Verbindung von Kotonn, dem Millionen Mark gewonnen werden.“ radikalen Blätter glauben, daß der Beſchluß der Frage aufdräugen: Wohin wird es ſchließlich 
Haupthafenplatz und Stilzpunkt der franzöſiſchen Daß der Herr Dr. Moritz Gumbinner von Geſellſchaft, den Forderungen der Streikenden fommen? Das gewiß nicht aufbauſchende Syno⸗ 
Macht am Meere, mit dem im Oſten des Ge⸗ den SS 82 und 83 des neuen Einkommenſtener⸗ keinerlei. Rechnung zu tragen, ernſte Folgen dalblatt führt folgende draſtiſche Beispiele an: Im 
bietes an der Lagune belegenenen Porto⸗Novo, geſetzes keine Ahnung hat, iſt ſelbſtoerſtändlich; baben könne, für welche die Geſellſchaft die einem Dorfe im Kreiſe Marinopol vertranſen 
deſſen anderweite Verbindung mit dem daß aber ein Blatt, welches gewöhnlich als Organ Verantwortung zu tragen habe. Mebrere die Bauern im Jahre 1860 60,000 N. 
Meere über das engliſche Lagos führt. eines hervorragenden Parlamentariers bezeichnet 5 eröffnen ein Subſkription zu Gunſten Dorfe Alferiewo im Gouvernement Wladimir bes 
Die Benutzung des Hafens von Kotanu wird wird, ſolchen Unſinn ſich depeſchiren läßt, iſt der treifenben. 5 treiben von 60 vorhandenen Bauernböfen 40 ger 
aber durch das Vorhandenſein einer gefährlichen allerdings weniger — ſelbſtverſtändlich. 1, Marſeille. 1. Oltober. (W. T. B) Durch heimen Branntweinbandel; die Bauern dieſes 
Barre ſebr beeinträchtigt. Um dieſe Schwierig⸗ — Zu den mit der öſterreichiſch⸗ungariſchen Pruchartige beftigem Sturme begleiteten wolken. Dorfes vertrinken ſogar ihren Pflng, Ein Dorf 
leit zu beſeitigen, wird jetzt ein großartiger Valutarezulirung zuſammenhängenden ſtaats⸗ brucharkigen Wegen iſt beute Vormittag der tiefer im Sſamaraſchen mit 816 männlichen Seelen 
Damm (Wharf) erbaut, an welchem die See⸗ finanziellen Operationen wird uns aus Peſt be⸗ gelegene 5 von Marſeille, namentlich verausgabte im Laufe eines Jahres 7200 R. für 
ſchiffe anlegen können, ohne daß es nöthig wäre, richtet, daß in der zweitnächſten Woche eine Be⸗ das ger enviertel, unter Waſſer geſetzt worden. 1440 Wedro Branntwein, ein anderes im Gon⸗ 
die Barre zu überſchreiten. Weſtlich von Kotonu ſprechung Dr. Wekerles mit den Vertretern der Der ed — . iſt beträchtlich. vernement Charkow mit 1600 Perſonen beiderleß 
führt eine Durchfahrt durch die Lagune, die von dortigen Banken ſtattfinden werde, der eine Kon⸗ Du ade 1. 83 (W. T. B.) In Geſchlechts ſogar 29,700 R. Und dabei werder 
Groß⸗Popo, aus dem Meere in das die Lagune ferenz der Vertreter der ungariſchen Sparkaſſen einer geſtern ſtattgebabten von 2000 Ausſtändi⸗ ſelbſt Gemeindegelder ohne Shen und auch ohne 
vom Feſtlande ſcheidende Waſſer, den See vom vorangehen wird. Hieraus ſchließt man in den gen . Verſammlung wurde beſchloſſen, Beſtrafung vertrunken. So ſieht das Gros den 
Togo. Die Handelsbäuſer liegen meiſt auf der Finanzkreiſen, daß es ſich dem ungariſchen die frauzöſiſchen Bergarbeiter zu täglichen Bei⸗ ruſſiſchen Steuerzahler aus. Heute, nach dem 
Lagune, die Wohnungen ihrer Inhaber auf dem Finanzminiſter zunächſt um die durchzuführenden ſteuern von je einem Sou behufs Weiterführung Nothſtand und der Epidemie, ſiehen die Dinge 
feften Lande, jo daß die Ortſchaften mehrfach aus Konverſionen und zwar jener handelt, bei denen des Ausſtandes aufzufordern. ſelbſtoerſtändlich noch ſchlimmer. N 
zwei getrennten Theilen beſtehen. So bei Wei⸗ es um hauptſächlich in Ungarn ſelbſt plazirte St. Etienne, 1. Okober. Der Bergar⸗ 5 * 
dah, wo Weidah⸗Stadt 4 Kilometer von Weidah Titres zu thun iſt. Hieraus iſt zugleich erſichtlich, beiter⸗Kongreß faßte einen Beſchluß auf Berechti⸗ Amerika. 5 
Hafen entfernt iſt und man den dazwiſchen be⸗ daß es ſich dem ungariſchen Finanzminiſter um dung zum Empfange des ganzen Arbeitslohues Das geſtern eingetroffene Wochenblatt der 
findlichen Meeresarm durchfurten muß, um von keine Valnta⸗Anleihe handelt und daß die ander⸗ als Feufion nach 2öfähriger Arbeitszeit, und „N.⸗Y. H.⸗Itg.“ veröffentlicht das Schreiben, mit 
der einen Stelle zur anderen zu gelangen. Die weitigen Konverſionen, für welche die Mitwir⸗ eines Theiles deſſelben nach 10 Jahren; derſelbe dem Karl Schurz Stellung zu dem Präſident⸗ 
wichtigſten Plätze ſind Groß⸗Popo, Weidah und kung eines größeren Kreiſes und zwar auch aus⸗ verlangt ferner den Achtſtundentag mit halb⸗ ſchaftswahlkzmpf in den Vereinigten Staaten 
Kotonn. Die Feſilandsufer find meiſt ſumpfig, wärtiger Finanzkräfte erforderlich ift, erſt ſpäiter ſtündiger Rubepauſe. nimmt. Karl Schurz tritt für die Wahl Clever 
mit Gebüſch und Geſtrüpp beſtanden; einige an die Reihe kommen dürften. Jedenfalls dürfte lands ein. Mit beſonderer Entſchiedenheit ſchil⸗ 


die Früchte des Feldes ſind ſicher geborgen; nun 
gilt es, Dank ſagen am Erntefeſt. Viele wollen 
nichts davon hören; ſie wiſſen nicht, wem ſie 
danken ſollen. Die Ernte iſt ihnen nichts An⸗ 
deres als etwas Selbſtverſtändliches. Nicht dem 
Walten einer höheren Hand ſei zu verdanken, 
was uns beſcheert; alles bewirke die Natur durch 
die ihr einwohnenden Kräfte. Iſt es ſo, dann 
freilich wäre die Feier eines Erntedankfeſtes 
ſinnlos. j E 
Mögen Andere anders urtheilen: uns iſt bie 
Natur nicht eine ſelbſtſtändige Herrſcherin, die 
Bott von feinem Thron verdrängt, ſondern nur 
eine Magd, berufen, ihm zu dienen. Nur das 
kann ſie geben, was er ihr anvertraut, was er ſie 
darreichen läßt. — So erkennen wir auch in der 
Ernte dieſes Jahres die Spuren göttlicher Vater⸗ 
treue. Menſchenhände haben ſich gemüht mit 
Säen und Sammeln, mit Pflanzen und Be 
ſtellen; Gott aber hat das Gedeihen gegeben. 
Sind auch nicht alle Hoffnungen erfüllt, nicht 
alle Landſtriche gleichmäßig geſegnet; hat nament⸗ 
lich die außergewöhnliche Gluth der Auguſtſonne, 
willkommen geheißen für die Getreideernte, auf 
andere Früchte ſchädlich gewirkt: ſeien wir nicht 
kurzſichtig und undankbar! Was wir empfangen, 
iſt vielleicht weniger, als wir gehofft; mehr 
jedenfalls, als wir verdient! Jene Propheten⸗ 
ſtimmen, die vor einigen Monaten von drohender 
Tbeuerung geweiſſagt und unzählige Herzen ge- 
ängſtet, ſind als eitel erwieſen; freundlich hat 
Golt dafür geſorgt, das ſeine Kinder nicht dar⸗ 
ben müſſen. Wie ſollten wir nicht dankbar ſein? 

Des Hungers Schreckensgeſtalt iſt uns fern- 
geblieben, aber ein anderer ſchauerlicher Gaſt hat 
ſeinen Einzug gehalten in unſer Vaterland, vor 
allem in jene alte Hanſaſtadt, die wie ein 
Schlachtfeld geworden. Welche Abgründe des Lei⸗ 
des thun ſich auf vor unſeren Blicken! Wie 
ernſt und gewaltig die Mahnung, die in dieſer 


— 


Heimſuchung an unſer ganzes Volk ergeht! 
Werten wir unſere Ohren, unſere Herzen ver⸗ 
ſchließen, wenn Gottes Stimme ſo eindringlich 
5 uns redet? Traurig wäre es, wenn die 
urchtbare Seuche nur dazu Anlaß gäbe, man⸗ 
cherlei äußeren Uebelſtänden abzuhelfen und neue 
Maßregeln zu ergreifen zum Schutze der Geſund⸗ 
heit, wenn nicht vor allem unſer deutſches Volk 
gerade unter dem Eruſt der Gegenwart ſich wie⸗ 
der beſänne auf ſein beſtes Theil und umkehren 


wollte zum lebendigen Glauben an den Gott ſei⸗ 
ner Väter! Das heutige Erntedankfeſt mahnt 


uns an dieſe heilige Pflicht, ſeien wir aber zu⸗ 

gleich getroſt beim Ausblick in die Zukunft. 
Der Herr iſt noch und nimmer nicht 
Von ſeinem Volk geſchieden; 
Er bleibet ihre Zuverſicht, 
Ihr Segen, Heil und Frieden. 
Mit Mutterhänden leitet er 
Die Seinen ſtetig hin und her. 

Gebt unſerm Gott die Ehre! 


Von der Cholera. 

Berlin, 1. Oktober. In dem Krankenhauſe 
Moabit ſind in der verfloſſenen Nacht nur eine, 
im Laufe des heutigen Vormittags zwei Perſonen 
eingeliefert worden, doch ſind alle drei cholera⸗ 
unverdächtig. Gegenwärtig befinden ſich in dem 
Krankenhauſe nur noch zwei an Cholera asiatica 
Erkrankte, Gladow und Meincke, während die 
übrigen an der Seuche erkrankt geweſenen Per⸗ 
ſonen als Rekonvalescenten zu betrachten find, 
welche aller Wahrſcheinlichkeit nach auch Anfang 
nächſter Woche entlaſſen werden. Auch Gladow 
und Meincke befinden ſich verhältnißmäßig wohl 
und in ſtändiger Beſſerung. Der Beſtand iſt, 
nachdem neun Perſonen heute aus dem Kranken⸗ 
hauſe entlaſſen worden ſind, 49 Perſonen. Der 
Poſtſchaffner Möwes wird vorausſichtlich ſchon 
am Montag als geheilt entlaſſen werden können. 

Hamburg, 1. Oktober. Der Eiſenbahn⸗ 
miniſter hat für die an die Nethſtauds-Komitees 
in Hamburg, Altona und Wandsbeck adreſſirten 
Waaren frachtfreie Beförderung auf den preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen angeordnet. 

In Folge der Abnahme der Cholerafälle iſt 
7 erweiterte Thätigkeit der Standesämter auf⸗ 
gehoben. Verſchiedene Desinfektions⸗ Kolonnen 
ſind, weil entbehrlich, aufgelöſt worden. ? 

Peſt, 1. Oktober. (Hirſchs T. B.) Heute 

5 Vormittag wurden acht Perſonen, welche unter 
choleraverdächtigen Symptomen erkrankten, in das 
dafür reſervirte Lazareth eingeliefert. 

Paris, 1. Oktober. Hier find geſtern 55 
Erkrankungen und 22 Todesfälle an Cholera ge⸗ 
meldet. 

Save, 1. Oktober. (W. T. B.) Geftern 
erkrankten hier vier Perſonen an der Cholera, 
eine iſt geſtorben. 


Calais, 1. Oktober. Die Cholera iſt in Kilometer landeinwärts fängt die Gegend der die Einleitun | i Spanien und Portugal. S f i 2 
3 „ g äng e g der ungariſchen Operationen der ! dert S die ſchlechten Wirkungen des Hoch⸗ 
der Umgegend aufgelreten und imar in der Wälder, aber auch der Moräſte am Die Haupt⸗ Aufnahme des öſterreichiſchen Valuta⸗Anlehens Madrid, 1. Oktober. (W. T. B.) Der ee eh I —— Wen hr 


ſchwerſten Form; die Bevölkerung iſt vollſtändig 
demoraliſirt und lehnte ſich gezen die Behörden 
auf, welche ſämmtliche Brunnen durch Gendar⸗ 
merie abſperren laſſen mußten, aber nicht genü⸗ 
end gutes Trinkwaſſer beſchaffen konnten. In 
olge des Waſſermangels nahmen die Unruhen 
geſtern eine ſehr ernſte Wendung. Die Aerzte 
find wiederholt angegriffen und mißhaudelt wor⸗ 
den. Die Gendarmerie ſchickte Verſtärkungen 
nach Arras, um die Ordnung dort wieder her⸗ 


flüſſe ſind der Mono im Weſten, in der Nähe vorangehen, mit welchem letzterem es auch im neu ernannte deutſche Botſchafter von Radowitz ben die folgenden bezeichnenden Stellen: 23 
ſich 8 8 Rn 3 ame . ws 10 e de Goldzuflüſſe iſt geſtern hier eingetroffen. „Die republikaniſche Partei als die Befür⸗ 
ä eit von Porto⸗Novo in den Denhamſee öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank, die bereits ; worterin des Hochſchutzzolls nenut ſich gern die 
ergießt. Ihre Schiffbarkeit hängt weſentlich von den Betrag von 38 Millionen erreicht haben, Großbritannien und Irland. Vortämpferin 155 1 — Arbe Der 
— a nn Jahreszeit bedingten Waſſerſtande für den öſterreichiſchen Finanzminiſter keine London, 1. Oktober. (W. T. B.) Den einzige Vorwand für dieſen Anſpruch liegt in 
a 5 5 hängt weſentlich die Ausführ⸗ Eile hat. „Times“ zufolge hätte die Depeſche des Vertre⸗ der Thatſache, daß die repudlikaniſche Partei Dur 
bar 55 riegeriſcher Unternehmungen für Euro⸗ 4 Bezüglich der Ernennung des Herrn von ters des ruſſiſchen Ministers der auswärtigen ihre Schutzzollpolitit gewiſſe Arbeitgeber reicher 
päer 10 . ee Februar bis Mai find fie kaum Szögyeny zum Botſchafter in Berlin wird uns Angelegenheiten, Schichkin, an den derzeitigen macht und dann die Hoffnung au drückt, ſie wer⸗ 
möglich. Es herrſchen dann die Tornados, aus Pet berichtet, daß dieſelbe wahrſcheinlich noch ruſſiſchen Botſchaftsberweſer in Konſtantinopel, den fo freundlich fein, ihren Arbeitern mehr als 
zustellen. Stürme, von heftigen Regengüſſen begleitet, bald vor dem Beſuche Sr. Majeſtät des Kaiſers Wil⸗ welche dem türkiſchen Miniſter des Auswärtigen, die Marktraten ihres Lohnes zu be ahlen, nach 
bo czetersburg, 1. Oktober aus der einen, bald aus einer ganz entgegenge⸗ helm in Wien zur Thatſache geworden fein dürfte Said⸗Paſcha zugeſtellt wurde, zunächſt das Be⸗ dem bekaunten Plane der Wohltbätigteit, welcher 
Auer dere u er. (W. T. B.) ſetzten Richtung kommend. Von Anfang Juni und daß, wenn die Ueberreichung der Aktreditive dauern der ruſſiſchen Regierung über die Reiſe darin beſteht, die Reichen noch reicker zu machen. 
keriuchung über die füngſt i iſt die Un⸗ bis Mitte Juli pflegt ein friſcher Oſtwind zu auch erit ſpäter erfolgen wird, Herr v. Szögyeny des bulgariſchen Miniſterpräſidenten Stambulow damit fie beſſer für die Armen ſorgen können. 
. hung Zekaterinoslaw) aus A 1 (Gou- wehen, welcher faſt nie Niederſchläge bringt. doch in der Lage fein wird, dem deutſchen Kaiſer nach Konſtantinopel ausgedrückt. Hufni⸗Bey habe Thatſächlich iſt die republikaniſche Partei die 
altgehatt 1 5 ltsunruben wobel u = Cholera] Dann beginnt die bis Ende September dauernde ſchon während feines Beſuches in Wien ſeine zwar im Namen des Sultans die Erklärung ab⸗ Vorkämpferin der Kapitaliſten, die Nutzen ziehen 
oes Englied er 2 5 bes von der Volk iſenwerke Negenzeit, die ſchlimmſte für die Geſundheit der Aufwartung als künftiger Botſchafter zu machen. gegeben, daß Stambulow zu feiner Konſtantinop⸗ aus dem Tarif, der gewiſſe Juduſtrien beſchützt. 
ii 1 änders Dua gloſſen. 180 menge be⸗ Europäer. Der Oktober iſt ein Uebergangs⸗ 2 1. Oktober Es 8 ier Reife keinerlei Ermächtigung erhalten habe, Was ich ſazen will, iſt, daß während die Hoch⸗ 
r gelte! e duellen; monat. November, Dezember und Januar ſind ,; Poſen, 1. für die Suftänbigerfeite wird vielmehr habe dieſe Reiſe tie türfiiche Regierung ſchutzzollpelitik nicht die einzige Quelle der po⸗ 
nd, we . ae 8 Militä ericht in Set agt regenlos, doch bringen häufige Nebel Feuchtigkeit. s d 3 eßpolen urch die Provinz überraſcht und werde in der korrekten Haltung litiſchen Korruption ift, fie in ihrer jetzigen Ente 
rinoslam 5 durch das Militärg n Jekate- Mit Rückſicht auf dieſen Wechſel müſſen die An⸗ 2 nach 1 de Puff reiſenden Deutſchen der Pforte keine Aenderung hervorrufen. Jedoch wiceiung doch der ösartigſte und gewaltigfte 
ö 3 or (G. L. 8 ordnungen für die Kriegszüge getroffen werden. N n den ruſſiſchen Grenzorten nicht könnten angeſichts der den Verträgen wider Beförderer derſelben iſt und daß fie unvermeid⸗ 
Der Perſonennertean; 1. Be ini de St ) fi 5 gegen die Ausführung, daß erheß⸗ tfiudet. ; ſprechenden Lage der Dinge in Bulgarien und lich in der Natur ber Dinge, wenn fie fortfährt, 
ten, welcher beer nach den Vereinig 1 m iche Mehraufwendungen für die Beſſerung deen Wilhelmshafen, 1. Oktober. Den heute der kürzlich in Sofia erfolgten Hinrichtungen, ſo⸗ einen Zuſtand politiſcher Entſüttlichung hervom 
wirkten Maßnad gz der durch ‚Die x 3 materiellen Lage der Lehrer nicht ohne ent⸗ veröffentlichten Winterkommandirungen der Ma- wie der in der „Swoboda“ veröffentlichten bringen wird, welcher im böchſten Grade der 
behörden zeitweilige der Newhorker Sanitäts- ſprechende Verſtärkung der Staatseinnahmen bei rine zufolge bleiben die durch Admirale beſetzten Schriftſtücke, die eine gegen Rußland gerichtete Lebenskraft unſerer freien Einrichtungen gefähr⸗ 
nimmt jetzt wied — 8 ſehr verringert hatte, der jetzigen Finanzlage angängig ſeien, Wider, | Kommandos wie bisher; zur Manöverflotte wer⸗ Fälſchung ſeien, die perſönlichen Auszeichnungen, lich iſt. Was ich ſagen will, iſt, daß die rey u. 
lichen großen Umfang a um dieſe Jahreszeit üb⸗ ſpruch erhoben wird, jo wird daran zu erinnern den gehören die Panzer „Baren“,) „Bivern“, deren Stambulow in Konſtantinopel theilbaftig blikaniſche Partei durch die natürliche Wirkung 
Der Hamburger Packet ® jein, daß die Aufwendungen des Staates für die „Sachſen“ und „Würtemberg“ und zum Ulebungs⸗ geworden ſei, nicht verfeblen, den begründeten ihrer Hochſchutzzollpolitik zu der mächligſten Ma 
„Furſt Biamarck“, welch tfabrt⸗Schnelldampfer Volksſchule ſeit 1870 in ganz ungewöhnlichem geſchwader die Panzer, „König Wilhelm“, Verdacht wachzurufen, daß Stambulow die Reiſe ſchine der politiſchen Korruption im großen Stile 
hier nach Newy ork abäing, . Man Maße. gertiegen Is und bereits eine ſehr be⸗ „Deutſchland „Beowulf“ und „Siegfried“. nach Konſtantinopel zu dem Zwecke unternommen wird, die dieſes Land jemals 85 bat. 
ging, hatte 409 Kalüten⸗ trächtliche Höhe erreicht haben. Wilhelmshafen, 1. Oktober. (W. T. B.) habe, fein Anſehen in Bulgarien zu heben. Die 100 ſage gewiß nicht, daß Herr Cleveland 


Paſſagiere au Bord. Im Etat des Jabres 1870 | 
a x = | 3 waren für Volks- Ihre Loniglichen Hoheiten der Prinz und bie kürkiſche Regie FCC 
* = —— hege rund 4 Millionen Mark ausgebracht. Prinzeſſin Heinrich ſind heute früh 5 Uhr in kürlich zu dieſem Meansder hergegeben, die uſur⸗ aller a hat nn geifelko feine Be: 
5 eee der Mülkiarbenpeit berbeigeführte allge⸗ Begleitung des Hofmarſchals Freiherrn von patorifche Regierung des Fürſtenthums ermutigt schränkungen, feine Schwächen und feine Unze 


CCC 


(länglichkeiten, aber er beſitzt in einem ungewöhn⸗ Befinden bei der zu treffenden Maßnahme aufzu- 
lichem Maße gerade diejenigen Dinge, die beſon⸗ hören hat. Selbſtverſtändlich aber haben die 
ders wünſcheuswerth find in einem Staatsdiener Leiter der höheren Schulen nicht der pflicht⸗ 
mit großen Verantwortlichkeiten. Er bat ein mäßigen Prüfung überhoben werden ſollen, ob 
Gewiſſen. Er hat einen Willen. Er hat ein ungewöhnliche Temperaturverhältniſſe mit Rück⸗ 
patriotiſches Herz. Er bat einen klaren Kopf ſicht auf abſpannende Hitze der vorangegangenen 
Er hat einen ſtarken Rechtsſinn. Er hat eine Tage, auf fortbeſtehende Schwüle in den Klaſſen, 


keine! öffeutlichen Charakter in Amerika, fo all⸗ griffen für die Zukunft nach Möglichkeit vorzu⸗ 


gemein und fo gut bekannt und fo allgemein und beugen; aber eine erziehlich und geſundbeitlich die 


ſo aufrichtig geachtet, wie Herr Cleveland. Selbſt Jugend ſchonende und fördernde Behandlung der 
diejenigen Politiker feiner eigenen Partei, welche 
ſich ſeiner Nomination widerſetzen, mußten ihn merſamen Fürſorge und der taktvollen Beur⸗ 
achten gerade wegen derjenigen 
derentwillen Einige von ihnen ihn für einen nicht unſerer höheren Schulen anvertraut iſt. 


wünſchenswerthen Präſidenten halten.“ allgemein bekannt gewordene Thatſache, daß in 


N D 


Angelegenheit bleibt ſelbſtverſtändlich von der auf 


igenſchaften, um ſtheilung der Männer abhängig, denen die ee) 
ie 


den einlaufenden Antworten ſon dann ein ſtatiſti⸗ 
ſcher Ausweis zuſammengetragen und auf der 
Weltausſtellung ein Bericht vorgelegt werden.“ 
Die meiſten weiblichen Verſicherungsbeamten hat 
wohl bisher Chicago. Die Frauen, welche das 
Komitee bilden, ſind außer Frau Potter⸗Palmer 
dort auf dem Verſicherungsſelde thätig. Frau 


Jones, in literariſchen Kreiſen wohl bekannt, 
treibt das Verſicheruugsweſen neben ihrem Bes 
rufe als Schriftſtellerin. Fräulein Clauſenius, 
ebendaſelbſt thätig, hat gleichfalls die ſchönſten 
Erfolge auſzuweiſen. Sie hoffen, auf der Welt⸗ 
ausſtellung ihre Arbeit zur Geltung zu bringen, 
um dadurch andere Frauen zur Betheiligung au 
dieſem Geſchäfte aufzumuntern. Dem Ergebniß 


Newyork, 1. Oltober. Die Carnegiewerke neueſter Zeit auch von Allerböchſter Stelle eine der ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung ſehen ſie mit 


in Homeſtead mußten geſtern die Arbeit in Folge verſtändige Einſchränkung des Unterrichts bei un⸗ 
der Unmöglichkeit, eatſprechend geübte Arbeiter gewöhulicher Hitze anbefohlen worden iſt, ſteigert 
zu engagiren, einſtellen die Verpflichtung, die in dieſer Hinficht den Leitern 
. N. Chicago. Die Anmeldungen für die unſerer höheren Lehrauſtalten obliegt. 
Beſchickung der Chicagoer Weltausſtellung ſind — 
gegenwärtig wohl als abgeſchloſſen zu betrachten. 
Es läßt ſich danach als ſicher annehmen, daß die 
deutſche Textil⸗Induſtrie in einer ihrer Größe 
und ihrem Umfange augemeſſenen Weiſe ver⸗ 
treten ſein wird. Wenn auch anfänglich einige 
Zweige dieſer Juduſtrie und gerade diejenigen, geſtern die Serie der diesjährigen Schüler: 
welche ſchon ſeit langen Jahren mit Amerika Vorſtellungen und gab zunächſt den Beweis, 
Geſchifte machen, ſchwer zu bewegen geweſen ſind, daß die in den letzten Theater Debatten der 
auf der Kolumbiſchen Ausſtellung vertreten zu Stadtverordneten vielfach ausgeſprochene Anſicht 
ſein, weil die Einzelfirmen von einem ſolchen nicht zutrifft, wonach das Stadt⸗Theater größer 
Vorgehen für ihre Verbindungen mit Newyork gebaut werden müſſe, um bei den ſo begehrten 
Nachtheile befürchteten, jo hat man dieſe Be- Vorſtellungen zu kleinen Preiſen einem größeren 
denken doch ſchließlich dadurch beſeitigt, das Kol⸗ Theil der Bevölkerung den Beſuch zu ermöglichen 
lektivausſtellungen verauſtaltet werden. 


Stadt ⸗Theater. 
„Maria Stuart.“ 
Mit Schillers „Maria Stuart“ begann 


und es wird doch ein treffendes und vollſtäudiges verwerthen. Geſtern war eine Klaſſiker⸗Vor⸗ 
Bild von dem gegenwärtigen Entwickelungsſtande ſtellung, die Preiſe waren ſehr niedrig geſtellt, 
der einzelnen Berufezweige gegeben. In einer aber die Räume des Theaters reichten nicht nur 
ſolchen Kollektivausſtellung wird ſich die für die aus, ſondern wieſen noch eine große Anzahl 
Ausfuhr von Deutſchland nach Amerika hoch⸗ freier Pläge anf. Die Stettiner Theater⸗ 
wichtige Strumpfwaarenbranche zeigen. In der⸗Miſere ſcheint ſich demnach in dieſem Jahre ſehr 
ſelben werden die größten und leiſtungsfäbigſten früh geltend zu machen, wenn ſchon die erſte 


mmenden Erzeugungsgebiete Deutſchlands auf 
der Chicagoer Ausſtellung zuſammenfinden. Nur 
die beträchtlichen Jnduſtriegruppen der reußiſchen 
Lande, namentlich von Gera und Greiz, welche 
die reinwollenen Kleiderſtoffe berſtellen, ſowie 
die hervorragenden Firmen der Möbelſtoffinduſtrie 
in Chemnitz haben ſich nicht entſchließen können, 
in Chicago auszuſtellen. 


aus angemeſſen und auch Herr Vogel gab uns 
als „Leiceſter“ eine weit beſſere Anſicht von ſei⸗ 
nem Können wie am Eröffnungsabend mit ſeinem 
Kurfürſt, nur muß ſich derſelbe vor überhaſtetem 
Sprechen hüten, weil dadurch ſein Organ un⸗ 
verſtändlich wird. Herr Leutz zeigte ſich der 
Rolle des - „Ritter Paulet“ gewachſen, dagegen 
konnte uns Herr Haller nicht von der Macht 
e eee eee eee e Bexebtiamteit Überzeugen, = 8 im Drama 
mehrfach nas gerühmt wird. Die Vertreter des 

Stettiner Nachrichten. franzöͤſiſchen Hofes (Herren Ferchlandt und 
Stettin, 2. Oktober. In Oſterode in Oſt⸗ Münch) machten ihrem Land nur wenig Ehre. 
reußen iſt eine von der Reichsbankſtelle in Volle Anerkennung gebührt wieder der Regie des 


Darin und demſelben Gelegenheit zu geben, den Schatz 
treten die Einzelausſteller nicht beſonders hervor unſerer deutſchen Klaſſiker im eigenen Nutzen zu? 


großer Spannung entgegen. Deutſchlaud hat 
wohl die geringſte Betheiligung von Frauen auf⸗ 
zuweiſen, und doch würde ſicher die deutſche Frau 
mit ihrem Blick aufs Praktiſche auf dieſem Ar⸗ 


beitsfelde bald zu Haufe fein! Gelegenheit zur 


Bethäligung iſt ihr jetzt durch die „Urania“ 
zu Dresden geboter, welche augenblicklich in 
mehreren Blättern Frauen auffordert, in den ver⸗ 
ſchiedeuen Landestheilen als Agentinnen für fie 
tbätig zu fein. Vielleicht werden auch andere 
Verſicherungsgeſellſchaften ihrem Beiſpiele folgen, 
denn daß die Frau die dazu nöthigen Kennkuiſſe: 
Buchführung, Korreſpondenz ꝛc. ſich anzueignen 
im Stande tft, haben die Frauen, die als Buch⸗ 
halterinnen thätig ſind, bewieſen. Wer dazu 
Redegewandtheit genug beſitzt, um andere von der 
Zweckmäßigkeit der Verſicherung zu überzeugen, 
wird um ſo leichter ſeinen Weg finden. 


ER 


MWörfen- Berichte. 
Poſen, 1. Oktober. Feiertags wegen keine 


örſe. 

Magdeburg, 1. Oktober. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 13 90. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 13,30. 
Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 10,0. 


zember 44,00, per Jannar⸗April 44,00. 

Havre, I. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per Oktober 92,75, per Dezember 94,00, per 
März 93 25. — Behauptet. 


r 


. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 1. Oktober. Einem Telegramm 
der „Kölniſchen Zeitung“ aus Petersburg zufolge 
find bei einer Neviſlon der Privatſchatulle des 
Großfürſten Michael Nikolajewitſch bedeutende 


Gerüchte üder neue Brigantenſtreiche em. In 
den ſtattgebabten Kümpfen wurden mehrere Räu⸗ 
ber gefangen, unter ihnen der Bandenführer 
Maſale. 


Letzte Nachrichten. 


der griechiſchen Schulen in Oſt⸗Rumelien dem 
bieſigen Auswärtigen Amte geſtern eine Griechiſche 
Proteſinote überreicht. 

Paris, 1. Oktober. Die in der Nacht ein⸗ 
gelroffene Meldung, daß die Bergwerksgeſellſchaft 
von Carmaux die Wiederaufnahme Calvignacs 
ablehne, erregte ungeheure Aufregung, trotzdem 
drei andere Arbeiter ausnahmlos wieder zuge⸗ 
laſſen wurden. Der Abgeordnete Baudin hatte 
alle Mühe, bie Leute von Gewaltthaten zurück⸗ 
zuhalten. 

Stockholm, 1. Oktober. Wie uns von zu⸗ 
verläſſigſter Seite mitgetheilt wird, enthält der 
Regierungsvorſchlig, welcher am 17. Oktober dem 
außerordentlichen Reichstage vorgelegt werden 
ſoll, folgende Hauptpunkte: 


1. Verläugerung der Ausbildungszeit der Re⸗ 
ruten. 


2. Vermehrung der Offiziers⸗ und Unteroffi⸗ 
zierskadre. b 

3. Organiſation einer tüchtigen und ſelbſtſtän⸗ 
digen Jutendantur. 
In Upſala, der allen ſchwediſchen Univerſi⸗ 


(tätsſtadt, wurde ein ſtark beſuchtes Meeting ab» 


gehalten, um der Regierung in der Landesver⸗ 
theidizungs frage energiſche Unterſtützung zu ver⸗ 
ſprechen. Jun den meiſten größeren Städten 
werden ähnliche Anſchluß⸗ Meetings organiſirt. 

Die mit Ausnahme eines Stockholmer 
Kreiſes jetzt beendeten Supplementswahlen zur 


zum elnjöhrig⸗freiwilligen Vienſt erſt nach einer 
vor der königl. Regierung abzulegenden Prüfung 
erlaugt. Eine beſondere Berechtigung iſt den 
Schülern der Mittelſchulen nicht gewährt; der 
Anſtellung als Subalternbeamter ſteht nichts im 
Wege. — N. B. 1. Wenn ſeit 12 Jahren das 
Materialwaa engeſchäft bereits eingegangen iſt, fo 
iſt es durchaus niat nöthig, daß zum Beweiſe 
hierfür mit Rückſicht auf die Sonntagsruhe die 
alten Repoſitorien abgeriſſen werden müſſen. 


den Gaſtwirthen in den geſetzlich feſtgeſetzten 
Stunden der Sonntagsrube nicht geftattet. Ein 
Handelsgeſchäft zu be⸗ 


Berlin, den 1. Litober 1892. 
Deutſche ſſonds, Pfaud⸗ und Meutenbri 
Deutſche vis Mul. 2% 107 10 be Schl. UN , 
32100, ob Weſtialiſch. de. 
297% 4h 86 Mae 20 b 
2000 1. . 54 % 96, N 
55 or Weftpr. riuerſch. 9,3, 9 
4% 


0. do. 
Br. Sl Anl. 4% 
o. 


Preug. Sts Anl. 
do. do. 


70 7 
Pr. Staatsſchuld. 3½% 100, % & 


0. 
Landſch.E.-Pfodc. 4% 10275 0 Hamburg Staats- 
do. 23% 50 80 7 
do. 3% d 8d. Hamburg. Meute 3½¼% 97 00 b 
Dſipreuß. fcb. 3% 8009 90 5 
9 d 37¼% 97,106 
0. do. 4% —— 
Poſenſche do. 4% 101705 | 
wo. 3% 97,00 b 
9% 152.60 


o. 
Süchſiſce do. 4 
Schl Hol. Pfdb. 4% 


Argentiniſche Anl. 80% 
Bukarest. Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗Aireechld.⸗ 
Anleihe 5% 
esaptiige Aul. 5% 
o. 


| do. 84/0], 
Italieniſche Reute 5% vs 00 G do. 
Deren. Anleihe 6% 29.9% b B da. do. 18 aftpfl.5 % 102756 
8, 


— — 


do. do. 20 V. St. 6% 
Newy. Stadt.⸗Anl.7% 
do. do. 6% 
Oeſterr. Gold.⸗M. 4% 


25 Papieredt, 4½% 81 75 b 
. do. 5% 858 70 K 
Deflerr. Silb.- vr. 477% 81 
Del 4% 


eſt. 250 Pl. 1854 


bo. Ered. 100 1888 — 32800 b 5 
do. Lesgerbooſe 3% 12460 Ungarische Vapier⸗ 
2 1 150 


do. 1864erdoo 


uu. St.- NH. Obl. 5% 101,70 5 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
40,20 b Pur -Bodenbach 
74 50 b Gal. 


Entinstüben 
Frankf. Guterd. 
2 
ainz⸗Ldwigh. 4% 
warb Wlan e 405 
Wiedl. Pr.⸗Granz. 4% 
Niederſchl. Wlärk, 


Staats⸗Vahn 4% 151605 


Oſtpr. Südbahn 4% 
aalbahn 4% 
Stargard⸗Poſen 4½% 
Aufſterd.⸗Rottd. 4% 
Baltiſche Eiſ 3% 


Elſeubahn⸗Stamm- Prioritäten. 


gute Kenntuiß der Staatsgeſchäſte. Er iſt ein auf die Länge des von den Schülern zurückzu- Steenburg iſt feit 3 Jahren in der Feuerbranche Oppeln, 1. 2 Berl Stadt⸗Obl. % :5305 Pommersche do. 4% 105,766 
. Parteimaau, aber nicht ein Parteiſklase. Er iſt legenden Weges zur Schule u. ſ. w. nicht ve Chicago IN Sie betreibt das En er e Zeit rar 300 ae 3 Bo: de neue 5 % 98605. gene de. 44 1020058 
5 feiner Pflicht getreu, ohne Nückſicht auf ſein pers Ausfall eines Theils des Unterrichts räthlich er⸗ rechte Geſchäft eines Brokers, hat ihr eigenes 858 f 8 r ee 
ſönliches Intereſſe. Dies iſt nicht allein das ſcheinen laſſen, auch ohne daß früh um 10 Ubr Büren und arbeitet ebenſo unabhängig als er⸗ Kullusminiſters durch Oberſchleſien amtlich "on 4 108708 Sichen de. 47 102008 
Urtheil feiner Freunde, ſondern auch feiner Geg⸗ die am angegebenen Orte bezeichnete Tempe⸗ folgreich. Fräulein Stannad, ſeit 3 Jahren Ver⸗ nolifizirt. r a 191 508 
ner, die in dieſer Kampagne wünſchen mögen, ratur erreicht worden iſt. Die Verfügung vom ſicherungsbeamtin, gehört jetzt einer der erſten Wien, 1. Oktober. Wie die „Politiſche Cor⸗ uu. Reumärt 312% 90255 Sabſchen dae * 
fie hätten dies wicht zugegeben. Es giebt heute 16. Juni d. J. iſt darauf berechnet, groben Miß⸗ Verſicherungegeſellſchaften Chicagos an. Fräulein reſpoudenz“ meldet, wurde anläßlich der Schließung en 4 1077 Bangs Aut 1% 18388 


162 


Freude Fonds, 
4400 5@ Mum. St.-A. Odi. 5% 101 75 U 
95 00 G do. do. amortd. 5% 
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88005 | 


145 
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67066 
—— 


68 


23,56 b 
10266 G 


Altdamm⸗Lolbergg 


Marb.⸗Wilawka 


Oſipreußiſche Südbabu- 24 . 
Gifendahn-Prioritäts-Dbligationen, 


(rz. 120) . 5% 
. 5. u. 4. 8 
(rz. 1 5 en 
omm. 5. u. 6. 

1 25 100) „ „ 4% 

ve B. er. miüudb. > 
(rz. 110) » » 6% 
do. Ser. 8.5. 6. 
(xy. 100) . 5% 


Div. p. 1891 


Wr . Spr.⸗rd. H. 
Secu! Caſſenver. Bl; 
do. Hondeisgeſ. 9½ 
vo. Prod.⸗Hdl. — 
Brest Disc dankt 9 
Darmſtädter Baut 9 
Deutſche Baut 10 


ſächſiſchen Etabliſſements vertreten fein, die jähr⸗ Schüler⸗Vorſtellung jo trübe Ausſichten für die — Brod ⸗Naffi 9 1 5 a 4 h 3 ae 
lich für viele Millionen Erzeugniſſe nach Amerika. Zukunft eröffnet. Es iſt dies für die Direktidu i ee we abe an aten Reichstagskammer haben den Proteklio⸗ @euila-mseng, Semi ge -— 
ſenden. In gleicher Weiſe haben ſich die Kleider⸗ ſehr bedauerlich, denn wir lönnen derſelben bis⸗ Faß 27,50. Gemahlene Melis 1. mit Faß uiſten 17, den Freihändlern 4 Sitze verſchafft; abu nd 1 > ee —.— 
ſtoff⸗Jabrikanten aus Meeraue, Glauchau, Chem⸗ her das Zeuaniß aueſtellen, daß fie bemüht iſt, 26,25. Nuhig. — Rebzucker 1. Predutt die Proteftioniften haben ſomit 3 neue Sitze im mes⸗ au 4% 2 Pente e 0 60 
nitz, dem Voigtlande u. ſ. w. zufammenyethan, Gutes zu bieten und daher mehr Unterſtützung Trauſtto f. a. B. Hamburg per Ottober Reichstage gewonnen do. Leib ja astomaboneid Die 
welche theilweiſe jetzt ſchon eigene Filialen in verviente. Auch die geſtrige Vorſtellung wies 13,20 bez. u. B., per November 13,12 Wage 0 N 1 nit Oberſalel. 14. 0.5% ——  |Rurstriharten de 
Amerika beſitzen. Die rheiniſche Tuchbranche einige recht beachtenswerthe Leiſtun en auf, wenn bez., 13,15 B., per Dezember 13,25 bez. u. B. In uuterrichteten politiſchen Kreiſen iſt man vo. 180% —— St. 47% 89,90 
wird durch einige der älteiten und renommir aach nicht alle unbedingtes Lob verdienten. Als per Januar⸗März 13.45 G., 13,50 B. Steigend. der Ueberzengung, die Regierung werde ſofort Saasen“ l enen eee e e 10LE 
teſten Firmen vertreten fein. Ganz hervorragend „Maria“ trat Frl. Blab auf, welche ſich Köln, 1. Oktober. Feiertag. — Weiter: zur Au llöfung der zweiten Kammer und zur | tan lan a6 91905 
wird auch die Vertretung der Baumwoll- und bereits bei der Eröffnungs⸗Vorſtellung als Schön. AAgeſchretbung eier Waben ere eng der Gele ee TB de. Sars erst. 3. % 100 88,0 
. Kammgarnſpinnereien fein. Die letzteren werden „Kurfürſtin“ einführte, aber da nicht ganz Hautburg, 1. Oktober, Vorm. 11 uhr. < er ung u D aten - 90 9 en e 
E nicht nur ihre Erzeugniſſe ausſtellen, ſondern] den Anforderungen dieſer Rolle genügte. Jyre Kaffee. (VBormittagsbericht.) Good average Lindesvertheidiguungsdorſchlag abgslehut wer⸗ nen %s meer. eg e 80 80 U 0 
7 vorausſichtlich auch den Fabrikationsgang ſelbſt „Maria“ zeichnete ſich weit vortheilhafter Santos per Oktober 74,50, per Dezember den ſollte. a eee ee eee ee ee 
. zur Darſtellung bringen. Beſonders hervorzu⸗ aue, denn Frl. Blab ſetzte alle Kraft ein, um 7550, per März 73.25, per Mai 72,50. — Konſtantinopel, 1. Oktober. Wie ver⸗ alte gar. % 76,506 |uiysinatsbologues% 81,86 G 
2 heben iſt die Betheiligung des großen In⸗ den Schmerz und die Leidenſchaft der unglück⸗ Behauptet. N £ I utet, hat der Gr ee e e man e e ee Sennen „, 
DdDiuſtriezweiges für Poſamentierartikel, welche lichen Königin zum Ausdruck zu bringen. Ihre Hamburg, I. Oktober, Voem. 11 Uhr. zulet, hat ii F die münd⸗ 1606 mar. | 0 ai ene , 45 6 
N für die Konſeklionsbranche gebraucht wer⸗ Auffaſſung der Rolle dabei war eigenartig, indem Zackermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben li e Mittzeilung des ruſſiſchen Geſchäftsträzers Dane 6 Santana % 1880 > 
> den, die lauge Reihe der verſchiedenen Beſatz⸗ ſie fortgeſetzt die „Königin“ zur Geltung brachte, ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet, Rende beer ffs der Rückſtände der türkiſchen riegs⸗ . bo c- 4% 100,890 & |Warjhanewerete 6% 100,60 G 
arten, Schmelzbeſätze, Goldſtickereien und wirke die ſelbſt im Unglüd ihre Majeſtät nicht ein⸗ ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg ſchu d geantwortet, er werde die Mittheilung zur AR Bm 005 egen 65 
reien, S. itzen u. |. w. Die Gardinenfabrikation büßte. Man mag über dieſe Auffaſſung ſtreiten per Oktober 13,15, per Dezember 13,25, per g is res Mi 11550 des Auswärtigen rin en uhgecitne DAB. 0 3. aten 4% MOSE 
Sach ſeus wird auch nicht fehlen. Eine große können, ganz verfehlt ſcheint fie uns nicht. Die März 13,60, per Mai 13,80. — Feſt 8 [Kenn niß de ml ärtigen bringen, |" Stantsodt) * 2 mee. 3 2. 
Rolle im gegenwärtigen Verkehr mit Amerika „Eliſabeth“ gab Frl. Lutz und hatte dieſelbe Paris, 1 Oktober. Getreidemarkt. n deſſen Reſſort die Angelegenheit gehöre. Im Brela 8% 5640 b Hertbern aeltere 11 40 b 
ſpielen ferner die Baumwollfabrikate Schleſiens zweifellos ihre Rolle fleißig ſtudirt, aber man (Anfange⸗Bericht.) Mehl ruhig, per Oktoßer Uebrigen werde er vorſorgen, daß die Rückſtände baer. fad Mane % 92 30 
und der Lauſitz. Namentlich Südamerika vezieht merkte es ihr an, daß ſie ſich trotzdem 51,50, per November 51.50, per Noveyaber⸗ bald und regelmäßig beglichen werden. J ET ee 5 
hiervon beträchtliche Mengen. Sie werden ebenfo daxin nicht voll eingelebt hatte. Die Dame, Februar 51,10, per Januar April 51.30. — . - at- .. 84 
ausgeſtellt werden, wie die Tiſch⸗ und Leinen⸗ mit einem guten Orgaue ausgeſtattet, gab Spiritus feit, per Oktober 44,25, per Nor —— — 3 d onpdtheken-Gertipease. 
zeuge derſelben Produktionsgebiete, welche außer ſſich ſichtliche Mühe, die Worte klar und vember 43,50, per Nodember⸗Dezember 43,50, j Briefkaſten. n 
in Südamerika auch in Mexiko und Zentral- deutlich zum Vortrag zu bringen, fie verfiel per Januar⸗April 44,00. — Wetter: Reg⸗ 9 n na un- % 460 50 5. b (ch. 10% 46 90 8075 
amerika Abſatzzebiete beſitzen. Neben den aufge⸗ dabei aber zu oft in Deklamation. Wir glauben, neriſch. Antw or ten werden. nur er⸗ j eee 15. e ge 101750 @ 
führten Gruppen wäre ſchließlich noch die Kre⸗ die Rolle der „Maria“ hätte ihr mehr zugeſagt, Paris, 1. Okober. Getreidemarkt. the ilt, wenn ſich die Frage⸗ ; ccni . 2 500 N nl 
felder Seiden⸗ und Sammetinduſtrie zu erwäh⸗ wie audererſeits Frl. Blab zweifellos eine weit (Schlußbericht.) Nüböl feſt, per Oktober eis: a ben 1 enten ausweiſen. ma 110 %% 88 50 G a0. de. der e & 
nen, welche durch eine Anzahl der leiſtungs⸗ königlichere Eliſabeth geweſen wäre. Von den 55,50, per November 55,75, per November-De- ſch ift ** „ 5 ie ſich ‚one Die Odile 4% 10200 fe. be. Az 187956 
fähigsten und anzeſehenſten Firmen vertreten Herren ragte wieder Herr Wendt als „Morti zember 56,25, per Jauuar⸗Abril 57,25. Mebt|g, r 2 en 8 reite , 11 6, d. Seed . b dn 
fein wird. Hierin wird fich auch die Ausſtellung mer“ hervor, Leidenschaft beſeelie ſein Spiel und beh., per Oktober 51,50, per November 51,10, beider Nevattion eingeben, finden e e. ie” 4% 104 % 5112 3 
der Paramentenfabrikate ſchließfen. Wie man aus ſeine Begeiſterung für die unglückliche Königin per November⸗Dezember 51,10, per Januar⸗April u der nähen © en 8 gun m m er nnd . 104.10 b ve. B0.6. (6, 822 11, 
dieſer Aufzählung erſieht, werden ſich beinahe kam zum vollen lebenswahren Ausdruck. Der 51,40. — Spiritus' feſt, per Oktober d. B. Nach dem Be. e 1. 8 Un, 100) .. 4%, 102506@ 
ämmtliche für die Tertilinduſtrie in Betracht „Talbot“ des Herrn Bachmann war eine 44,75 per November 44,00, per Nerenber De. e men Piel 19955 4 erechti weg vu ed cc. z d . 8 
würdige Erſcheinung, Spiel und Sprache durch⸗zembei N ſuche der Mittelſchulen wir gung ven. %% . % e erl. EDGE 
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üsicbbant 8a 149.58 


: 3 57 8 x derartiger Verkauf iſt als 
bing abhängige Reichsbauksebenszelle eröffnet Herrn Direktor G u th. Unterfchleife entdeckt worden, die aus der Zeit des trachten. — G. G. in St. Wenn der Pacht⸗ Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


2. Der Handel mit C'ag und Rippentabak iſt 
| 


worden. b iti ichend geſtempelt iſt, € | Hörder Verzw. — 1025 @ 
— In der Woche vom 18, bis 24. 5 C — bDinſcheidens der Gemahlin des Großfürſten das 1 rn Fred B. a Sohn e £ el au - 11590 
tember kamen im Regierungs Hezirt * z tiren. Die Unterſuchung ergab bisher ein Manko Perſönlichkeiten der beiden angeführten Herren Boas 181.109 00 Pans 10 83,06 
F Ak zn Nass Am Vermiſchte Nachrichten. von einer Million Rubel find nicht identiſch. — C. G. E. 1. Der Po⸗ Poruſſia Berg s 1 out 9 
2 y 2 m 8 3 : * Ban 4 N 763 ie zu arch. 0 N > © 
Maren a ERS aa. BemamaT Er⸗ (er 8 ae le ak Berlin, 1. Oltober. Heute Mittag 1 Uhr fügen ver iſt berechtigt, Reviſionen auf ae Dae „ „ 6 % Sberſcheſſ 
© Rena u om mr, Km ae, un h // 0d 
em el bn 8 1 0 Ertrantungen duch auf eine Einrichtung im Verſicherungsweſen Paris zurückzereiſt, wo ihm die Pariſer Preſſe des Beldes iſt in keiner Weiſe ſtrafbar, die Ja⸗ Libernia 10 116.006 N 
U Cedesſal) ai 6 Erkrankungen (1 Tore 3, hiuzuweiſen, welche wohl geeignet iſt, I. das ein großes Banlett vorbereitet. BZ haber der Bibliotheken ſtempeln vielfach gerade Juduſtrle-Papievs using 
fait) in Stellin. An Cholera erkrankten 25 re Ani ee 1 5 5 Kemmerzienrath Wolff iſt heute in äußerſt die Bilder, um ein Herausxreißen derſelben zu Apen, e. . n 
5 5 - 3 4 . 1 A chke ins Gefängniß |derbindern. — A. S. 103. Wir nehmen ſolche ihn un. 14 220000 Nebel vn Tea — 146 5 
ait den 2 3 n alute SInfeltionstranfheiten. Die Schweizeriicpe leitenbem Zuflande ber Droſch SUB Einſend ungen im öffentlichen Intereſſe gerne auf, Sen e. 0 un dem ee 
Kreiſe Ueckermünde 11 (9 Todesfälle), in Stettin nafall⸗Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft in Winters] überführt worden. ir En i „ele de 2 1200 ewe, Jag 4, 54.00 50 | 
10 B Todesſälle), im Kreiſe Naudow 2 Perſonen 5 an 1 5 En in Stettin, 0 1. Oktober. Von der hiesigen er können ps 2 5 et nie bla 75 8 1 50 3 2 12555 90 | 
(7 Todesfälle) und im Kreiſe Oreifeuhagen zwei große Oderſiraße 18—20, eine Agentur hat, bietet Jagan, 1. 5 r a an 5 PB. 1 Sr Der Mörder Dede. gucke, 4 4700 8 Ze en -. 
Perſonen (2 Todesfälle). An Diphtherie auf Grund genauer Erbebungen ſolche Verſiche⸗ Straſtammer wurde heute der zialdemokrat zn lebenslänglichem Zuchlhaus verurtheilt = ape 3 alle * 
5 Todesfälle), davon 14 it rei ank Jahn aus Berlin wegen Beleidigung und Ueber⸗ wurde zu lebensläugliche 1 deine 3 (Koeanieudurg 70 40 sc 6 70,26 
erkrankten 25 Perſonen (3 Todesfälle), 75 rungen an und dehnt damit ihre Wirkſamleit auf Jahn a {in weg — C. Sch. Jeder Menſch, der ſich bisher keine (8e al: 6048 Dumm 810 90 
(2 Todesfälle) in Stettin und an Kindbe on ein Gebiet aus, welches dem Unfall im engeren tretung des $ 130 zu 6 Monaten Gefängniß ver⸗ nnehrenhafte Handlung zu Schulden kommen ließ, 2 Len 2 15 f 80 ) Stole . b. 8 108 ce 50 
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. N t 13 5 2 — 1 8 N 5 —.— „. 2 6 
— Es iſt zur Sprache gebracht worden, daß ee Bl um = Borausfegung, daß wurde. Strafantrag geſtellt, weil Jahn in einer. nn 55 N 1 er⸗ 5 ger ande nn 846640 en 
die Werkſtätten zur Herſtellung, Verpackung u. f. der Tod des Verſicherten innerhalb der Grenzen am 2. Oſierfeiertag ftattgehabten öffentlichen palten Sie von der Nezierungs⸗Vauptkaſſe zuver⸗ S. celle 0 —— | Gniter, Wieden, 70 —.— 
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Brod⸗ und Kuchenbäckereien, Konditoreien, Wurſt⸗ 
fabrifen und dergleichen, nicht ſelten als Schlaf⸗ 
ſtellen für Gehülfen und Leyrlinge benutzt werden. 


tionen find noch nicht alle entſchieden. — Paul u 
G. Die Sana Nachmittage ſind für die Fort⸗ . 


bildungs⸗ und Fachſchulen freigegeben, — K. W. 


eine akute Infektionskrankheit erfolgt iſt. Unter 
akuter Jufektionskrankheit find ausſchließlich ver⸗ 
ſtanden: Typhus (Abdominal⸗ und Flecktyphus), 


Schmäbungen aller Art angriff. 
Neiſſe, 1. Oktober. Die von den ſtädtiſchen 


Daß eine ſolche Verwendung nicht nur unappetit⸗ Diphtberilis, Keuchhnſten, Scharlach, Maſern Behörden in geheimer Sitzung beſchloſſene Auf⸗ Fr ie Unterſuchungen haben darüber Hayenwund. 450 11010008 | German 22 
bac ſonrern auch für die Schlaler in jenen (Mervilih, Pocken, Nose (Erbiipelas), Cholera, (öfung des Real⸗Gymwaſtums hat in der Bürger- dach J be ee futter erheben, 2. Sie de cg 2.2 ano de e , me 
Te ee Ale deine, ee e gie Mengede an den al des def, große Erregung hervorgerufen. iber recti Ben Teen, Sete 4. Ou ge insg f ung 
0 ” . * erſtteckt ſich die Verſicherung auf den Fall de f f ug aber rechtli erheblich. 3. Krakatoa. 4. Qui „Fenerv. 003 Pesridtatte 265, 

iſt, leuchtet ein. Die Regierungs, Präſidenten fin —.— — Trichtwoſe — den Genuß von ere ee vivra, 15 eite Wer lebt wird ſehen, d. h. : Cel b. 210 ue Farne 240 2805.50 B 


der „Eiſenbahn⸗Zeitung“ dürfte der Führer der 
bekannten Expedition, Oskar Borchert, demnächſt 
nach Lübeck zurückkehren. Sein Befinden iſt, in!? — 
Folge der häufigen Malaria⸗Anfälle, kein beſon⸗ Wetterausſichten 

für Sonntag, den 2. Oktober 1892. 


vom Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts ⸗ und Die Zukunft wird es lehren. 


Medizinal⸗Augelegenheiten zum Bericht über den 
Umfang dieſer Unſitte und die nöthigenfalls ge⸗ 
dotenen Maßregeln dagegen aufgefordert werden. 

— In der bieſigen Volksküche wurden in 


infektiöſem Fleiſch, durch Vergiftung in Folge 
eires Irrthums des Apethekers. Bei Frauen iſt 
das Ableben in Folge von Puerperalfieber (Kind⸗ 
bettfieber durch Inſektion) ebenfalls in die Ver⸗ 
ſicherung eingeſchloſſen. 


Wechſel 
Cours vom 


1. Oktober. 


B uk -Discont. 


aut 9, Lombard I, 4 
meld getan 0 


vom 25. September bis 1. Oktob j ders gutes. bärmeres „ % 58 
ee J... ͤ „ ( Cc 
5 Amerika habe d Frau u i ſich N) ge N fi f iſchen Gef dt⸗ kühleres, zeit f ’ f ch wo kiges Wet Bel, Plate 8 Tage 3% 80. 
Br: — Der Unterrichts⸗Miniſter hat ſich veran- ſchäft ſchon gute Erfolge erzielt. Für die Frauen⸗ der beiden hier befind chen ſpan an ter mit leichten Regenfällen und mäßigen füd⸗ ade} 1 190 5 455 Ku 
laßt gefeben, die Verfügung vom 16. Junt d. J. abtheilung der Weltausſtellung in Chicago iſt ſchaften haben ſich umfangreiche Detrügereien | ertrichen Winden. E 20 205 0 
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A Gründl, 
ABuſchneiden wird ertheilt bi 
Math 


r P TE re 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Romau von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


89) 

Er, der als kaltberechnender Knabe ſchon ſeinem 
Vater Furcht und Abneigung eingeflößt hatte, der 
als Jüngling, als Student nur das Geld, den 
Beſitz geliebt und dem tollen Treiben der Yugerd 
aus Berechnung, man konnte faſt ſagen aus 
Geiz ferngeblieben war, er war durch die plötzlich 
entfeſſelte Leidenſchaft für ein Weib wie ausge⸗ 
wechſelt, ſo daß er ſich ſelbſt ein Fremdling ge⸗ 
worden zu fein ſchien. 

Vorwärts raſte rer Zug und endlich war 
Ruffus in Wien, wo er ſich nach demſelben 
Hotel fahren ließ, das er mit ſeinem Vater be⸗ 
wohnt halte. 

Seine erſte Frage galt dem Freiherrn, die 
zweite Miß Drummond. Der Wirlh erwiderte, 
daß der Freiherr von Gräfenreuth bereits am 
nächſten Tage abgereiſt ſei, ebenſo Miß Drum⸗ 
mond und daß er für den jungen Herrn Baron 
ein Schreiben aufbewahre. ; 

Ruffus ließ fich den Brief geben und überflog 
die väterlichen Zeilen. Sie lauteten: 

„Ich war vor meiner Abreiſe im Garteahauſe, 
traf die Damen aber nicht — 3 ” 

„Sie hätten plötzlich verreiſen milfien, ver⸗ 
ſicherte = alte Dice Schlage Dir die Sache 
aus dem Sinn, mein Sohn, ſie iſt arm und 
wahrfcheintich ſchon von langer Hand ber in den 
„Neugeborenen“, wie Du ihn periiflixteil, ver⸗ 
liebt, wie Dr. Vogel unſerer Miß Drummond 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die Ziehung 
d er Inowrazlawer Pferde⸗Verlooſung mit 833 Gewinnen 
beſt. nächſte Woche, den 5. October, ſtattfindet. Looſe 
& 1 % find jetzt noch in den Verkaufsſtell. zu hab., auch 
direct zu bez., 11 Looſe f. 10 %, 28 Looſe f. 25 %, durch 
F. A. Schrader, H.⸗A., Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


Stettin, den 1. Oktober 1892. 


Skadtverordneten-Sitzung 

am Donnerſtag, den 6. d. M., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung: 

Zuſtimmung, daß mit der Wirkung vom 1. April 
1892 ab der Normal⸗Beſoldungsplan der ſtädtiſchen 
Subaltern⸗ und Unterbeamten anſtatt nach dem Gruppen⸗ 
ſyſtem nach dem Alterszulagenſyſtem geregelt werde. — 
Nachbewilligung von 70 % 14 „ und 10 % 50 
Etatsüberſchreitungen beim Titel VII pro 1891/92. — 
Genehmigung der Uleberlaſſung der Aula des Schiller⸗ 

ealgymnaſiums Montag Abends au den Stettiner 
Muſikverein auf Widerruf und gegen Zahlung der Be⸗ 
heizungs⸗ und Beleuchtungskoſten. — Mittheilung, daß 
für die außerhalb des Stadtbezirks Stettin gelegenen 
au die Waſſerleitung angeſchloſſenen Grundſtücke von 
den Waſſerabnehmern 1% des Waſſerzinſes als Ge⸗ 
werbeſteuer⸗Erſtattung gezahlt werden ſoll. — Wahl 
des Vorſtehers für den 18. Bezirk; — des Stellvertreters 
für den Vorſteher des 6. Bezirks, — und je eines Mit⸗ 
gliedes der 5. 17. und 18. Armen⸗Kommiſſion. — 
Genehmigung der Nenanſtellung eines Beamten in 
Gruppe “ des Normal- Beſoldungs⸗Etats. — Nachbe⸗ 
willigung von 3180 % 91 „ Etatsüberſchreitungen 


im Titel IX pro 1891/92, 
2 8 Dr. Scharlau. 


Stettin, den 1. Oktober 1392, 


Bekanntmachung. 


Nach amtlicher Feſiſtellung find an der Cholera erkrankt: 

1. Die Kahnſchifferfrau Liske, geb. Zeball, 21 Jahre 
alt, Kahn III 1811 wohnhaft geweſen, am 25. 
v * 


. Me 8., 
2. die Arbeiterſrau Pinnow, geb. Weidemann, 46 
Jahre alt, Albreätitr. 3, Hof 3 Tr. wohnhaft, 


am 28. v. Mts., 
8. der Arbeiter Nettelbeck, 50 Jahre alt, Svpeicher⸗ 
ſtraße 30, Hof 1 Tr. wohnhaft, am 26. v. Mts. 
Frau Liske iſt am 28. v. Mts., Frau Piunow am 
29. v. Mts. geſtorben. aa \ 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, den 30. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Behufs Herſtellung von Entwäſſerungsarbeiten am 
Bollwerk wird die Vollwerkſtraße zwiſchen Baum⸗ und 
Dünerbeiuerſtraße von Montag, den 3 Oktober d. 
ab bis zur Beendigung der bezüglichen Arbeiten für 
den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. 

Königliche Polizei-Direktion. 


Thom. 2. 
Stettin, 1. Oktober 1892 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag, den 4. Oktober er, Nachmittags 3 / 
Uhr ſollen auf dem ſtädtiſchen Bauhofe auf der Sil berwieſe 
20 Kaveln altes Holz, 
10 „ neue Pfahlabſchnitte (Stammende), 
3 abgebrochene Oderpfähle und 
„1 altes Boot 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu 
Käufer hiermit eingeladen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


> Stettin, den 1. Oktober 1892. 
In den Vereins⸗Kaſfeeküchen im Ceutral-Güter⸗ 
und Perſonen⸗Bahnhoſe iſt Arbeitern und Arbeite⸗ 
rinnen, ſowie ärmeren Perſonen Gelegenheit geboten, 
warme Speiſen nebſt Bier und Kaffee ꝛc. — geiftio 
Getränke ausgeſchloſſen — für wenig Geld zu kaufen 
Int Jutereſſe unſerer minder begüterten Mitbürger 
erſuche ich, dieſe Anſtalten wohlwollend zu unte ſtützen 


Der Central-Verband der Stettiner 
Vereins⸗Armenpflege. 
Ton, 
Vorſitzender. 4 
Bredow, den 29. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Oktober d. Js. ab iſt der frühere Arbeiter 
August Conrad als Friedhofs -Aufſeher und 
Todtengräber für unſere Kirchhöfe angeſtellt, und übt 
dieſer iu unſerm Auftrage die Aufſicht über die hieſigen 


Kirchhöfe aus. Seinen Anordnungen iſt daher Folge 


zu leiſten. 
Der Ortsvorſtand. 
Wetzel. 


Sonntag ei Oktob Ert da 
x on » — kt * 
Brüdergemeinde (Gisbert he x 


Unterricht gesucht von einem jungen 
Manne. Adressen mit Prei b . 
Bergstrasse 10, 1 Tr Sg unter J. M 


Engl. 


aſchenähen und 


Ide Doege b. 
 Bfumenftr. 16, 1 Tr, Cing. b. en 


zu verſteßen gegeben, es muß da irgend eine Rufus ſprang in den Wagen und ließ ſich 


Kinderthorheit im Spiel fein. 


nach dem Hotel zurückfahren, wo er ſich das 


„Glaube mir, Deinem erfahrenen Vater, daß Eſſen auf dem Zimmer ſerviren ließ und dann 
dieſer Raptus eben fo ſchnell bei Dir verfliegen noch ſpät am Abend ausging. 


wird, wie er gekommen iſt. Ich reiſe mit Miß 


Er nahm diesmal keinen Wagen, weil der 


Nachtigall ließ im Park ihr ſehnſüchtiges Lied Glieder und widerſtandslos rang fich ein gellen⸗ 


noch erklingen. 
Für ſolche Romantik war Nuffus nicht empfän⸗ 


der Schrei von ihren Lippen. 
Dann aber, als fie den heißen Athem des Ent⸗ 


lich, er horchte nur auf etwaige Fußtritte im ſetzlichen auf ihrem Antlitz fühlte, rang ſie ver⸗ 
Park. Doch Alles war auch hier bis auf die zweiflungsvoll mit ihm, aufs Neue Hülferufe aus⸗ 


Kathe nach England, wo wir uns ſofort trauen raſche Gang ihn erfriſchen und beruhigen ſollte. 
laſſen. Briefe erbitte poſtlagernd London. Dein] Die raſende Wuth, welche ihn bei dem Ge⸗ 
Vater Bodo von Gräfenreuth.“ danken ergriffen, daß Magnus Odenſtein fie fein 
Ruffus ſtarrte lange auf die Zeilen, als ob er neunen ſollte, mußte erſt gebändigt werden. 
fie feinen Gedächtniß einprägen wolle. Es war Er hatte von den in Falkenhagen verſammelten 
aber nur die eine Ze le, welche von Blankas Gerichtsherren vernommen, daß man es bis jetzt 
Liebe zu Magaus berichtete, die ſich wie ein noch unterlaſſen habe, Fräulein von Erminger 
glühendes Eiſen in ſein Gehirn bohrte. von dem Odenſteinſchen Teſtamente in Kenntniß 
— Sie liebte den verhaßten Vetter und wurde zu ſetzen, weil die auf ſie bezügliche Beſtimmung 
unzweifelhaft wiebergeliebt, es war ja gar nicht durch die Heimkehr des geſetzlichen Erben unn 
anders denkbar, wer konnte ein ſolches Weſen hinfällig geworden war. j 
ſehen, ohne toll vor Liebe zu werden. Verreiſt!] Ruffus Gräfenreutb baute hierauf eine verwe⸗ 
Sollte das wahr fein? Die alte Erminger war gene Hoffnung, da er dem Gelde eine zu große 
ja krauk, — gut, er wollte ſich ſeloſt dovon über⸗¶ Macht, der jeder Menſch ohne Ausnahme ſich 
zeugen. beuge, zutraute. 5 
Es war noch früh genug, um einen Beſuch zu] Er kalkulirte weiter, daß Blanka und ihre 
machen. Er wechſelte die Kleider, beſtellte einen Tante ſich jedenfalls nur verleugnen ließen und 
Wagen und ließ ſich nach dem gräflich Braunitz⸗ die Dienerſchaft darauf hin ihre beſtimmten Be⸗ 
ſchen Sckloſſe fahren. ffeble erhalten hätte, daß die junge Dame jedoch 
Der alte Huber empfing ihn mit dem Beſcheid, friſche Luit ſchöpfen müſſe und deshalb Abends 
daß die Gnädigen verreiſt ſeien, wohin, könne er ſpät oder Morgens früh im Park promeniren 
nimmer ſagen. „ſwerde. 8 
Er betrachtete den jungen Baron ſehr miß⸗] War dieſe Folgerung richtig, dann fürchteten 
trauiſch und verſchloß hinter ihm die Garten: ſie einzig, mit feinem Vater und ihm in Be⸗ 


Nachtigall traumhaft ſtill. Wenn der alberne 


Vogel nur den Schnabel hielte, wie gern hätte 


er ihm en Has umgedreht. 

Hier draußen auf er Landſtraße kon te er's 
nicht mehr aushalten. Es war für ihn, der als 
vorzüglicher Turner ſtets geg lten, eine Kleinig⸗ 
keit, in den Park zu gelangen. 

Wenn bösartige Köter vorhanden waren, muß⸗ 
ten fie anſchlagen. Doch nichts rührte ſich, als 
er Hr Park ſich befand und geräuſchlos vorwärts 
ſchlich. 

Plötzlich blieb er, den Athem anhaltend, eben. 
Er hörte laugſame und leichte Schritte ſich nähern, 
und drückte ſich gerade bei einer Lichtung ſeit⸗ 


wärrs in ein Gebüſch. . war 
Eine Dame kam allein daher, fie blieb in der 
Lichtung ſtehen, fahr zum monderhellten Himmel, 
der wie ein Lichtmeer erſchien, empor und horchte 
dem Geſang der Nachtigall. 
Sie war es, Blanka v. Erminger, deren 
ſchönes Antlitz ihm zugewandt war und die jetzt 
ahnungslos in den dunklen Pfad einbog, wo Ruf⸗ 
fus, von wilder Leidenſchaft erfüllt, frohlockend 
ſie erwartete. 


ſtoßend. x 
— Schweigen Sie, hörte fie ihn flüſtern 
oder ich lödte Sie. Ein Wort nur — aber ein 
Wort der Wabrheit —, lieben Sie irgend einen 
Mann? — Vielleicht Magnus Odenſtein ? 
| — it es ein Verbreden, einen Torten zu 
lieben? rief jie fortwährend mit ihm ringend. 
der ſchreckliche 


Wer find Sie? — Vieleicht 
Ruſſus Gräſeureuth? 

In dieſem Augenblick hörte man Hundegeheul, 
von lautem Zuruf ciner Männerſtimme begleitet. 

— Du wirft mein, ſchöne Zauberin, flüſterte 
Ruffus, das ſchwöre ich — l 

Ar vollendete den frevelhaften Schwur nicht, 
ſondern eilte wie gehetzt davon, da eine rieſige 
Dogze in gewaltigen Sätzen daherſtürmte, die 
zur Erde niedergeſunlene Geſtalt Blankas einen 
Momeut beſchuuberte und alsdann den frechen 
Eindringling wulhreuleud verfolgte. 

Ruffus war der Länge nach hingeſtürzt, als 
er über das Stacket voltigirte. i ; 
Fluch gegen den Hund aus, der ſich drinnen wie 
ein Rafender geberdete und flog mehr als er ging 
die Straße entlang. 


Er ſtieß einen 


pforte. 


rührung zu kommen, ein Gedanke, der aufs Neue 


— Der Alte lügt, dachte Ruffus. Er ließ den ſein Blut zum Sieden bra te und alle böfen, 
Wagen eine Strecke weiter fahren, und ſchritt Geiſter in ſeiner Bruſt wachrief. 


ſpähend am Schloßpark hin, wo er einen Arbeiter 


entdeckte. ch 
ſelben Blick dieſelbe Antwort. 


Dienſtboten-Abonnement 


in Bethanien. 
Letztes Quartal 2 46 pro Perſon. 


IE. Haussig, 


Bankgeſchäft, 
Heumarkt 2. 


Mein Bureau befindet ſich vom 1. Ok⸗ 
tober 1892 ab Reifſehlägerſtr. 17, 
1 Tr., im Hauſe des Hutfabrikanten 
Herrn Messin. = 

Baliatz, 
Rechts Anwalt. 


W. Holtz, 


pract. Zahnarzt, 
kleine Domſtraße 10, 1 Tr. 
Sprechſtunden 9— 5 Uhr. 
Vom 2. Oktober ab wohne ich 


Lindenstr. 30, 1 Cr. 


(Apotheſe zum „Greif“, Ecke grüne S 
Sprechſtunden wie bisher. 911 1. ve 
Hint erbitte ich Anmeldungen für meine Privat⸗ 

. i 


Dr. Vierow. 


Musik- Schule 
EK. A. Fischer. 


Unterrichtsfächer: 
Klavierspiel: Solo und Ensemblespiel. 
Theorie: Harmonie- und Formenlehre, 

Bibliothek: 
Auf Wunsch steht das zum Unterricht erforder- 
liche-Musikalien-Material zur Verfügung. Gebühr 
50 Pfg. pro Monat. 


Honorar: 
Unterklasse: 6 Mk. pro Monat pränumerando 
Mittelklasse: 8,4, „ u N 


Oberklasse: 10 „ „ ig 4 
Der Unterrieht beginnt wieder am Don- 
norstag, den 13. Oktober. Aufnahme meuer 


J. seher täglich von 11—1 Uhr, am Mittwoch, 


den 12. Oktober, von 11—1 und 3—6 Uhr im 
Unterrichtslokal gr. Wollweberstr. 64, II. 


E. Fischer. 


Musikschule 
HK. A. Fischer. 


Donnerſtag, den 6. Oktober, Abends 7 Uhr, im 
Unterrichtslokal gr. Wollweberſtr. 64, II: 


Muſik⸗ Abend. 


Hierzu ladet ergebeuſt ein 
Die Vorſteherin 


. E. Fiseher. 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA42AA AAA 


Academie für Kunſtgeſang. 
Solo- Euſemble⸗, Chorgeſang, Declanın- 
tion, Vorleſungen für Aeſthetik und Ge: 
4 ſchichle der Muſik. 
„Anmeldungen für den Anfang October bes 
ginnenden Curſus täglich 12—1 Uhr Vorm., 


2—4 Uhr Nachm. 


Hermann Kabisch. 
Louiſenſtraße Nr. 20, II. 


SyvNNYHννννννννννννννννπννννννονν 


Gehobene Mädchenſchule 


gr. Wollweberſtr. 59, 


444444442 4244445 
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Das Winterhalbjahr beginnt am 11. Oltober. An⸗ 
meldungen nehme ich von 11—1 Uhr entgegen. Für 


auswärtige Schülerinnen findet keine Erhöhung des 


Schulgeldes ſtatt. 
Marie Kopp. 
„ Gesenius'jche 
höhere Mädehenſchule, 
Noß marktſtraße 8. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 11. Ok 
tober. Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich 
täglich von 11—1 Uhr entgegen. 


Luise Lohmeyer. 


Itiedtich-Wilhelms-Schule. 


Das Winter Halbjahr beginnt Dienſtag, den 11. 
Oktober. Montag den 10. bin ich zur Aufnahme neuer 
Schüler im Konferenzzimmer bereit, um 9 Uhr in die 
Vorſchule, um 10 Uhr in das Realgymnaſtum. Die 

üler haben Geburts⸗ oder Taufſchein, Impfſchein 
oder Wiederimpfſchein und falls ſie ſchon eine Schule 
bene = Abgangszeugniß von ben nen = 

. Penſionen bin i uweiſen. Es 
ift Plab in allen Klaſſen ich bereit nachz 
Dr. Fritsche, Direktor. _ 


Höhere Mädchenſchule 
Muguſtaſtr. 5 f 


Das Winterhalbjahr beginnt 11. 
we“ 255 Schlletinnen bin 5 600 er 
232 here 5 E = 
Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Pen⸗ 
ſionat Aufnahme. ar & 
Maria Friedländer, 


Doch auch dieſer gab ihm mit dem⸗ bar ſchön. 


Es war heller Mondſchein, die Nacht wunder⸗ 
Das Gartenhaus lag dunkel, im 
Schloſſe ſchien ebenfalls Alles zu ſchlafen. Eine 


Erſatz für Baͤderbeſuch 
wie Karlsbad u. dgl. Erfolg ſicher durch Dr. Stelzer's 
ärztl. erprobte Kräuterkur (3—20 %) Auch für Leber, 
Gallenſtein, Gelbſucht, Verſchleimung, Fettleibige, 
Magen, Haemorrhoid. Proſpekte Apoth. Döring, 
Berlin, Marſiliusſtraße 11. . 


Stottern heilt 


Janke, Mittelſchullebrer, 
Burſcherſtr. 6, Eing. Bogislarſtr. 


Marienſtiſts-Gymnaſium. 

Das Winter⸗Halbjahr beginnt Dienſtag, den 11. 
Oktober. Prüfun; und Aufnahme der Novitien, 
für welche Tauf⸗ (bezw. Geburts⸗) und Impfſchein bei⸗ 
zubringen iſt, erfolgt am Montag, den 10. Oktober, 
Vormittags 9 Uhr, für das Gymnaſium, um 11 Uhr 
für die Vorſchule im Konferenz⸗Zimmer. — Nur in 
Prima und Oberſecunda können neue Schüler nicht 
aufgenommen werden. 

Weicker. 


Höhere Mädchenſchule 


Grabow a. O., Breiteſtr. 34. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dieuſtag, den 11. Ok⸗ 
tober. Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich 


Vormittags entgegen, 
S. Henry. 


Schul-Anzeige Tullchow. 


Das Winterhalbjahr beginnt am Montag, d. 10. Ok⸗ 
tober. Gefällige Anmeldungen nehme ich täglich ent⸗ 
gegen. Knaben finden für die Unterſtufe Aufnahme. 


ce IH. V. Ramin. 
See 
Zitherunkerricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 


44242244 
vvVVVY VV 
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Berlin W., Zietenstr. 22 
(früher Chorinerſtr. 45), 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe. 


Militär-Pädagegium 


von Dir. Dr. Fischer, 

9 Jahre 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killiſch, 
1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hofkreiſen. Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate. Im erſten Halbjahr 92 
beſtanden 44 Fähnriche, 3 Primaner, 5 Einjährige, 
meiſtens nach 1 bis 3 Monaten. Jahl der Bars 
ſionäre ca. 33. 


Unterricht im Violinſpiel ® 
9 ertheilt 
Richard Lehmann, 
9 (früherer Schüler E. Sauret's). 
Honorar à Stunde 2 Mark. 
Adr.: Philippſtr. Nr. 1, p. r. ö 
SIWIIIISEITSTITIIHWETIG 
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ente 


besorgen 


J. Brandt & 6. M. v. Nawrocki, 
Berlin Wi. Friedrichstrasse 78. 


Morgen, Mon⸗ 
tag, Abends 8½ 
Uhr, im Vercins⸗ 
lokal (Kotz): 


Monats⸗ 


Aufnahme 
neuer Mitglieder. 


Sonnabend, den 8. Oktober, Nachmittags 5 Uhr im 
Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtraße 5 ſtatt. 
Das Ein⸗ und Ausſchreiben der dee nne ſowie 


ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet bis zum 5. Of: 5 


tober anzumelden 
Der Vorſtand. 


Schmiede- Innung. 


Die Quartal- Versammlung findet am 
Montag, den 3. Oktober, um 4 Uhr ſtatt. Die Mit⸗ 
glieder werden erſucht, ſämmtlich und pünktlich zu 
erſcheinen. Der Vorſtand. 


K ͤ .:... T—. — Ye 


Schneider - Verein, 


Montag, den 3. d. Mts., Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung bei W. Düge, Breiteſtraße 11. An⸗ 
nahme der Beiträge. Der Vorſtand. 


Sammelklıb Grabon-Sielin 


. den 3. d. M., Abends 8) Uhr Roſen⸗ 
garten 67 im Reſtauant Monatsverſammlung: 

1. Wahl des erſten Vergnügungsdirektors, 

2. Wahl des 2. Vorſitzenden. 

NB 8 2. d. Mts., Nachmittags u. Abends: 
Gemüthliches Beiſammenſein mit Damen im Lo 
des Herrn Penningafeld, es 24. 

er 


verſammlung. 


Der Vorſtand. 


Ze IS | 
Böttcher - Innung. 


Unſere Michaeli ⸗Quartalverſammlung findet am] 


8 Ecke, und Erich Richt 


kale aus chemiſch reinem deſtlillirten Waſſer hergeſtellt, Bräune bei 


Sie ſchritt langſam an ihm vorüber, ohne des 
Unreinen Nähe zu ahnen. Plötzlich fühlte ſie 
ſich von ſtarken, gierigen Armen, wie von einem 
wilden Thiere, umfaßt. ö 

Ein eiſiger Schrecken rieſelte ihr durch die 


Vogel, der ihr eine kleine Strafpredigt hielt. 
(Fortſetzung folgt.) f 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 


Sazlehmer: 
Billerwasser en mare nahe 


Saælehmer s Hunyadıi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A. b ner 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob “ 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ttferwasser 
„Andreas Saxlehner.“ . N 
I. Jacob, Stuttgart, 
H Musikinstrumenten -Fabrik 
versendet zu Fabrikpreisen die solidesten und vom besten Material an- 
gefertigten Mund- und Ziehharmonikas, vorzügliche Zithern, Guitarren, 
Violinen, Cellos, Holz- und Blech-Blasinstrumente, Turner-, Militär- 
und Musiktrommeln. (Garantie für jedes Instrument.) Bedeutendstes E 
Lager aller mechan. Musikwerke zum Drehen und selbstspielend. 5% 
Umtausch gestattet. Illustrirter Katalog gratis und franco. Zi 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Heute, Sonntag, den 2. Oktober, 
Nachmittags 5 Uhr, Monats⸗ 
Verſammlung bei Herrn II. 
Hoppe, Breiteſtr. 7, von 5—6 
Uhr Einziehung der Beiträge, 6 Uhr 
Eröffnung der Verſammlung. 

0 Neue Mitglieder werden aufge⸗ 
nommen. Der Vorſtand. 


3 Ausverkauf 2 
Bredower Arie gervereln. C e InunS 


Gelegenheit, auch einzelne Zimmer in 88 
Die Monats⸗Verſammlung findet am Sonntag, beſſeren und feinſten Qualitäten zu pS 

den 9. Oktober, Nachmittags 5 Uhr ſtatt. * 

. 


. —. — — erte. O dufſergewͤhnlich billigen 
Settiner Handwerker-Verein. Preiſen zu erlangen. 


Neſte von 10 Nollen abwärts unter 1 
Heute dend 7½ Uhr im Saale des Herrn Fritz der Hälfte des Einkaufspreiſes. f 
einkes 


Geſangs⸗ und deklamatoriſche Koutmacher d 00. f 


2 Vorträge. Tapeten⸗, Teppich⸗Handlung, 
Eutree 30 . 
2 Der Borfiand, _ Papenſtr. 17.28 


Schmeider- Innumg 0 SSeSeSS SS SS SSS 


Wir bringen unſern Mitgliedern unſer 


e e 


8 
2 


— 


Lagerbeſtand an 


kaufspreis ab. 


Paul Lindenberg, 


Lager in Futterſtoffen, Sammet, 
rung. Das Lager it vorzüglich ſor 
tirt und bieiet die größten Vor: 
A. F, Vos, Paradeplab. 
ED RAM A er re a 
‘ Verkäufer, Verkäuferin. 
Fabrikgeschäften aller- Branchen. 
Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
© Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, ® 
& e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent B 
Brochirt % 2,50 (10 Exemplare 44 20). 
d S. Fischer, Berlin, Frobenstr. 14. B 
22 
Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark. 
L. Weyl, Berlin 12. Zeichmung etc. grat, 
Gummmi-Artikel. 
J. Kantorowiez, Berlin 


Vorden, Leinwand ꝛc. in Erinne⸗ 
theile für die Mitglieder. 

Handbuch für Angestellte in Waaren- und b 

b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, c) Der 
4 als Verkünfer, g) Kaufmännische Fremd wörter, B 
FP I IWEIO 
"säimmiliche Pariser 
N. 28. Arkonaplats Preislisten gratis. 2 


< 


Ft Chrifoph's 
Fusshoden- klanz-Lack 


geruchlos und ſchnell trocknend 
ermöglicht 
ſofortige Wiederbenutzung der Zimmer. 
Allein ächt in Stettin bei 
W. Hofmeister, Moltke- und Pöl itzerſir. 
er, Breiteſtr. 65 


gleich gut abgezogenſ, Streichriemen, Tichmeſſer 


von Franz Wolf, 


Beſte 
Schottiſche 


| Der | 
Ausverkauf 


meines Sehuh- und 2 
e Stieſel-Lagers 
dauert uur noch kurze Zeitz verkaufe daher zu jedem 
annehmbaren Preiſe. 


M. J. Kukulus, 


Schuhmachermeiſter, 
wart 8, 1 Te. Er Roßmarkt 8. 
| Wächterhörner 


8 ſehr In Ton, „ für Jäger, 
uruer un ü 
ae en een e, Sable. 2. 


Seelterwaſſer 


| H. A. Scholtz Nach, 


Kanarieuhähne, Stück 2 % 50 S verlauft 
Burſcherſir. 47, Hof 2 Tr., 1. Thür L 


Champagnerkellerei, Wein u. Cognat en- 
Agenten 
für Trichinen- und Viel 


Versicherung 
eiuföhlichlich der Bechufte durch Dothla 


en, gut ei 


50 Flaſchen 4,00 Mark, ner 
Garniſon⸗Apothele. MD 


liefert Königl. Hof: 5 Off. unter A. 88 
Tele — — und Hohe Proviſton. Off. unter 


Die 2 
n. Stb. Haasensteln & Vogler. N-. * 


— — — 


Bei der halbohnmächtigen Blanka ſtand Dr. 


obere Breiteſtraße 68. 5 


Gut hohlgeſchliſſene Naſirmeſſer 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder 1 0 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 


Roſengarten 77. Ecke Wollweberſtr. 


Comgelly „Stückkohlen 


aufs Montag fälligem Dampfer „Silesla“ offeriver 


Tüchtige Vertreter 
8. h. Prov. ſucht P. Sieber, Trier. 


u 
„ 


2 


N 
7 


Um mit meinem großen 


4 
* 


Capleen 


zu räumen, gebe auch ſchon 
zimmerweiſe Parthien bedeu⸗ 
tend unter gewöhnlichem Ver⸗ 4 


H 


WU 


* 


Silberwieſe, Wieſenſtraße Nr. 2 3 


7) 
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1 Ausstellung von Winter- Handschuhen. 
| 3 Gelegenheitskauf! 


Schwedische Handschuhe, Danes, 4 Kuopt. ; 
Schwedische Handschuhe, "Denen, 6 Knopf und Mousqn. . 
Belge, cines Handschuhe ohne Knöpfe, Länge 5 Knopf, . vo onen 
Tyrol, Waschleder-Handschuhe, Damen, 4 Knopf 
3 Tyrol, Waschteder-Hanaschuhe, Herren, 2 Knopf . 
2 Ziegenleder Handschuhe, benen, 4 Knopf F 
He Ziegenleder Handschuhe, Damen, 6 Knopf una Mousdu . 


| Derby, Glacé gesteppt, Damen 4 Knopf „ 7 „ % u“ 
Derby, Glacé gesteppt, Herren, 2 Knopf 


Jersey, Handschuhe, Damen, Herren und Kinder 


Ringwood, Handschuhe, Damen, Herren und Kinder 
Tricot-Handschuhe, Handtäche Leder, für Herren. : : 
Tricot-Handschuhe, mauddzehe Leder, tür Kinder. 


r n oe ale arte 


1 
1 
1 
1 
1 


Versandt einzelner Handschuh-Paare per Brief für 20 Pf. Porto. Ausführiicher illustrirter Katalog gratis und franco. Bei der Bestellung von Handschuhen von Grösse No. 2 
an ist die Angabe, ob Herren- oder Damen-Handschuhe gewünscht sind, unerlässlich. Für die Kinder-Handschuhe genügt die Angabe des Alters. 


: | Wollene Damen-Rleiderstfe: | Neue Seidenstoffe- | 


| Schottisch carirte reinwollene Stoffe 
\ auf Croise, Diagonal und Rips-Fond. neueste Muster 105 ctm. brt. 80 Armure serpent, in allen neuen Tag. und Abenäfhrben 5 en ; 2,75 
Velour russe, eleg. Kleid. in schönsten Sammeteffecten, 120 ctm. brt. 4,0, Surah U. Merv eilleux, grosse Sortimente neuer Farben, 51/53 etm. breit 2,00, 2,75 3 750 
Damas Princesse, 5 f 8 

sehr grosse Auswahl in den 2 


Damentuch, reine Wolle, in guter Qualität und allen Farben, 105/120 etm btr. 2 
Damentuch in extrafeinen Qual., grosse Farbenauswahl 130 etm. brt 8 : 
> 3 x nn . * . 

Ondine, Cotelé-Duchesse U. Victoria, neuesten Farben, 56/58ctm, brt. 7507 8,0 

Damas broche, Brocat, Lampas, 5700 bn bre. der ne, 5, ) 8, ) Us 14, 


kleine zweifarb. Tupfen, Blumen u. Motive auf changeant Fond, 
51 etm br. * f S 


Cheviot, a pois, fest eingewirkter, farbiger Punkt, „Letzte Neuheit“ 100/105 


etm brt 


Velour long, an 


2 Costümbilder und Proben nach auswärts unter genauer Angabe der gewünschten Muster und Genres franco. 


2 
. f 


= Heute Abend wurde mein theures weib Marla 
Zr geh. Rieuäcker von einem geſunden Töchterchen 

ſchwer aber glücklich entbunden; dies zeigt hiermit 
allen Verwandten, wie Freunden ſtatt jeder beſonderen 
Meldung hocherfreut an 


Wilhelm Julius Leede, 


Malm in Schweden, den 26. 9. 1892. 


Termine vom 3. bis 8. Oktober. 
i La In Subhaſtatiousſachen. 
2 3. Oktober. A.⸗G. Wollin. Das dem Büdner Wilh. 
> Zachan geh., in Plötzin belegene Grundſtück. — A.⸗G. 
4 ollin. Das dem Müller Karl Lewerenz geh., zu 
Rehberg belegene Grundſtück. 
5. Oktober. A.⸗G. Pyritz. Das dem Landwirth 
Herm. Kunow geh, in Pyritz belegene Grundſtück. 
6. Oktober. A.⸗G. Naugard. Das dem Schmiede⸗ 
meiſter W. Kleiſt geh., in Trutzlaff belegene Grundſtück. 
7 . Oktober. A.⸗G. Stettin. Das dem Bauunter⸗ 
* nehmer Wilh. Dehnhoff geh., hierſelbſt an der Arndt⸗ 
* ſtraße belegene Grundſtück. — A.⸗G. Fiddichow. Das 
2 dem Büdner Ferd. Supply geh., in Fiddichow belegene 
> Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Das dem Schläch⸗ 
termeiſter Wilh. Hertel geh., in Swinemünde, gr. 
Kirchenſtraße 15, belegene Grundſtück. — A.⸗G. Paſe⸗ 
walk. Das dem Gärtner Aug. Griepentrog geh., zu 
Paſewalk belegene Grundſtück. 
x In Konkursſachen. 


5. Oktober. A.⸗G. Pollnow. Erſter Termin: Kaufm. 
8 . Schumacher, daſelbſt. — A.⸗G. Bütow. Erſter 
2 Termin: Kaufm. Aug. Rutz, daſelbſt. 

6. Oktober. A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin: Kaufm. 
Manx Kieſow, daſelbſt. a . 
7. Oktober. A.⸗G. Stettin, Erſter Termin: Schnei⸗ 
dermeiſter Guſt. Rau, hierſelbſt. 5 


Oeffentliche Zuftellung. 


Der Gutsbeſitzer Otto Root zu Glaſow⸗Ausbau, 
vertreten durch den Juſtizrath Leistiko w zu Stettin, 
klagt gegen: 

1. die Wittwe des Büdners Christlan 
Friedrich Kelch, Wilhelmräine geb. 
Kreckow zu Stettin, Fiſcherſtraße 15 beim 
Bahnarbeiter Wegner, 
2. deren Kinder: 
>, a. den Brenner Christlan Keleh zu 
. Stettin, Schulſtraße 1, 
oA b. die unverehelichte Anma Melch zu 
2 Stettin, Derfflingerftraße, beim Superinten⸗ 
De dent Rüttner, 
er „die verehelichte Bahnarbeiter Wegner, 
Be Ermestine geb. Kelch zu Stettin, | 
Fiſcherſtraße 15, 
den Tiſchler Ernst Kelch in Amerika, 
vi | unbekannten Aufenthalts, 
„die unverehelichte Enmilie Kelch zu 
Stettin, Fiſcherſtraße 15, 
. den Omnibuslutſcher August Keleh 
zu Berlin, Demminerſtraße 2 bei Pröfrock, 


1 
7 
2 


8 . 


2 
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g. den Tiſchler Albert Kelch zu Stettin, 
j Fiſcherſtraße 15, 
1 h. die minderjährige Alwine Keleh zu 
8 Stettin, bevormundet durch den Arbeiter 
* HAreko zu Retzin bei Grambow. 


wegen einer auf dem im Grundbuche von Glaſow 
Fol. III. pag. 37 verzeichneten Grundſtücke haftenden 
Diarlehnsforderung von 300 % mit dein Antrage: 
we. Die Beklagten als Gütergemeinichaftsgenoffen 
2 bezw. Erben ihres Vaters zur Zahlung von 
FR 300 % nebit 5 /⅜ Zinſen ſeit dem 25. April 
1891 an Kläger bei Vermeidung der Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das im Grundbuch von Glaſow 
Band 3 Seite 37 verzeichnete Grundſtück, ſowie 
in ihr ſonſtiges Vermögen zu verurtheilen und 
er das ergebende Urtheil für vorläufig vollſtreckbar 
zu erklären, 
und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
2 des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
2 Penkun auf 


den 29. November 1892, 
=. ;-- Vormittags 10 Uhr. 


lich bekannt gemacht. 
Penkun, den 22. September 1892. 
ez. Fritze, Aktuar, 


ji 0 


9 
Ber, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Verſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 
(N ũ ck ert.) 


Das 1 
x geläuſige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
* 3 ag Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW, 46, Hallesche Str. 17. 


, Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nach haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 

2 — u 3 — 1 5 
€ 8 u T en gu 

den nd Franz 9 | 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung bezüglich des | 
Beklagten zu 2 d wird dieſer Auszug der Klage öffent⸗ 


Srunmariſche Neberficht 
betreffend 


Brechdurchfall und Cholera asiatien im Volizei⸗Bezirk Stettin. 


Es ſind an 


Zeitabſchnitt. Brechdurchfall Cholera asiatica Bemerkung. 


erkrankt geſtorben geſtorben 


. ʃſṽ .ã̃ĩ: —᷑·] . .0Ü—.ao.ĩx — — — ＋ m — — 


Vom 25. S ptember 
bis 1. Oktober 1892. 0 4 


FE ER 
nicht vorüb 


erkrankt | 


Ich warne dringend davor, die angeordneten Vorſichtsmaßregeln außer Acht zu laſſen. 
Die Choleragefahr iſt durchaus noch nicht vorüber und es erſcheint gerade jetzt, wo einzelne Fälle in 
der inneren Stadt zum Ausbruch gekommen ſind, die größte Wachſamkeit und Vorſicht geboten. 
Stettin, den 1. Oktober 1892. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 


Nealprogymnaſium zu Jenkau bei Danzig. 


Das Winter⸗Halbiabr beginnt Dienſtag, den 18. Dttober, 8 Uhr. Mit der Schule iſt ein Alumnat 
verbunden. Weitere Auskunft ertheilt Herr Director Dr. Bonstedt in Jeukau. 


Danzig, den 28. September 1892. 
Directorium der von Conradi’fchen Stiftung. 


= Kime | Miillion 
Mühlhäuser Geld-Lotterie. 
Ziehung 26. und 27. Oktober. 


1 Gew. 230000 % 250000 5 e 
Nur einmalige Lotterie. 

S 160009 „ 100080 et 

S 50000 „ 50900 | g, OH Loose a 6 M. 2 
a MER ER . 20000 „ 20000 Ne Orig. 3 M. (58 
ü a, 15000 „ ͤ 10 | Halbe „ 2. „ 
Te 10000 „ 10000 | Wiertel Antheile a 1,75 M.) 38 
TATEN 5000 „ 10000 versendet gegen Postanw. od. Nachnahme 


Rob. Tla. Schröder 
Steltin und Lübeck. 3 


u. 8. W. alles baar Geld 
zus. ca. ¼ Millionen Mark. 


r 7 * r 


Mühlhausener Geld-Lotterie. 
Ziehung am 26. und 27. Oktober er. 
Haupigewinne ; Mk. 250,000, 100,000, 59,000 ete. 
Originalloose ', Mk. 6, % Mk. 3 Bee F. 
D. Lewin, Berlin €, walziz. 


Zur Mühlhausen-Geld-Lotterie 
Ziehung schon am 26. und 22. Oktober 1892 


sind die 10 P f enn 1 g — A n t h e 1 1 e wieder vorräthig 


4 beliebten u. versende dieselben 


il Stck. sortirt für 1 U., 36 Steck. f. 3 M, 125 Stck. f. 10 M.; 
N Haupttreffer 250, 000, 100,000, 50,000 Mk. etc. etc. 


Potro u. Liste 30 Pfg. — Wiederverkäufern Estra- Rabatt. 


Hermann Unger's Antheil-Lotterie. 
Berlin C., Spandauer Brücke 14. 


ver- 
sendet 


- | 
1» | 


u 


u 
ed 


1 Die in dieſem Blatte erſchienenen 5 
Artikel: N 


Schutzmaßregeln 


„ gegen die 
aſiatiſche Cholera 
von R. Graßmann 
= find brochirt zum Preiſe von 10% 
Pfg. zu haben in den Expeditionen 
dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 
markt 10. — 


in Zippnow bei Jaſtrow 


bv. 385 Morg. durchweg gut. Boden, gemergelt, einſchl. 
20 Morg. gut. zweiſchn. Wieſen und Mergelgruben, 31 
J. i. d. Familie, nahe an d. Bahn u. unmittelbar an 
d. Chauſſee, Landſchaftshypothek z. 1. Stelle, Wohn⸗ u. 
Wirthſchaftsgebäude i. gut. Zuſtande, ſoll ſchleunigſt im 
Ganzen oder in mehr. Parzellen freihändig verkauft 
werden. Preis 45,000 %, Anzahl. 12,000 %. Reit 
nicht kündbar, wenn Zinſen prompt gezahlt werd. Von 
d. Gute kann auch e. Theil in Größe v. 271 Morg. 
einſchl. 10 Morg. Wieſen mit Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden nebſt Garten u. Invent. abgegeb. werd. Preis 
35,000 %, Anzahl. 9000 % Reſt wie oben. Meld. 
an den Verwalter Constantin Wendler oder 
Wilmeln Wendler, Königsberg i. Pr., 
Münzſtraße Nr. 24. 


Forthbildungssehule Waren (Meckl.) 
Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung. 
O Handelsschule, Dr. Samdar @ 
— —— nn nn nn ne 


0 i ’ . 3 ich del * 2,25, 
Eine Beſitzung dee area Ale 


Bei festen Auftragen von 20 Mark an portofreie Zusendung. 


> — 


Schon Mittwoch Ziehung. 
go A. Grosse Inowrazlawer 
ferde-Verloosung. 


Ziehung am 5. Oktober d. J. 
a Zur Verloosung kommen 
4+spännigze u. E-spännige 
0080 Equipage im Werthe von 
RK 
nur | 10,000 u. 5009 Mark, 
Fonyequipagei. W.2500 4, 
sowie 30 edle Pferde 
und 800 sonstige werth- 
volle Gewinne. . 
Loose à 1 Mark 
3 sind in den durch Plakate kennt- 
Mark lichen Verkanfstellen zu haben und 
1 zu beziehen durch 
11 Loose) E. A. schr ader, Haupt Agentur 
für 10 % Hannover, Gr. Packbofstr. 29. 
Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra. a 
In Stettin zu haben bei & A, Kaselow, 
Lotteriegeschüft Frauenstr. , Ecke Klosterhof, 
und &. Reichert, Krautmarkt . 


E Uhrmacher, 
Langebrückſtraße Nr. 4 
% Bollwerk-Ecke 
r emyſiehlt See 

r unter Bjähriger Garantie 5 


gut abgezogene und genau regulirte Cylinder⸗Uhren 
von 9 bis 25 
„„ SEOEDTE DOLAE 


Remontoir-Uhren von 5 
goldene Damen-Rmtr. von 25 bis 200 % 
goldene Herren⸗Rmtr. von. 40 bis 600 . 


Größtes Ührketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer⸗Uhrketten, 


nur von mir echt zu beziehe jede Kette iſt mit meinem 
Stempel verſehen, von echtem Golde nicht zu unter⸗ 


— 
N 


a ſcheiden, 5 Jahre ſchriftliche Garantie 


m. 1 Kar, Herren : Ketten 
Tr Stück 4 Mb, 
* vergoldet > Damen- Ketten 


N mit eleganter Quaſte 
l Stück 5 A 


Heber 11000 Schweine 


ſind durch Dr. Sehinke's Rothlauf⸗Tinctur nebſt 
Salbe von Rothlauf, Bräune und Milzbrand ge- 
heilt und wird allen Schweinebeſitzern auch als Vor⸗ 
beugungsmittel beſtens emgfohlen. 

Nur allein echt bei 

Theoder Pee, Stettin. 

Grabow, Langeſtr. 

Züllchow, Chauſſeeſtr. 


9 Die Säcke- u. Plau⸗Fabrik 


von 
Adolph Goldsehmidt 
neue Rönigſtr. 1 


offerirt 
arthie gebrauchte Kartoffel ſäcke 
er, 10 30, 40 und 50 Pf., 
2 E tr. neue Sücke, engl. Leinen a 50 u. 60 Pf., 
2 tr. Doppelgaruſäcke a 75 und 80 Pf., 
2 Etr, Drillichſacke 90 Pf. 120 und 140 Pf., 
Schffl. Drillichſäcke von M. 1 bis M. 2,25, 


den, Wagen, Mieten ꝛc. per ps 
für be ten N. 1,60 b 3.75. ee 


Pferdedecken, Schlafdecken, Sactband x. 
zu billigſten Fabrikpreiſen. x 


Kanarienhähne 
( ſehr ſchöne Sänger) 
find zu verkaufen. Sendungen nach außer» 
galb pordſſcet, b 8 


. Sarnow, Graboto, Linksſtr. 1. 


i ; von 1½“ bis 6" 
50 Mille Drainröhren wee ES 
Wahn Stettin teſp. Grambow zu kaufen geſucht 
Oferten unter J. IB. in der Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeten. f 


I dieſes Blattes. 


Paul Gerlich, Stettin, 
Hering u. 3 engros 


Leute⸗ Hering 


in Aa e dez feinſter Qualität ſe nach 
Größe, per / To. Mark 16 bis 28, per ½ To. 
Mark 9 bis 16, raff. Petroleum Mark 11½ per 
Ztr. Ferner geringeres und beſſeres amerik. 
Schmalz, ff. Bratenſchmalz mit Gewürz, Kaffee. 
Reis zu billigſten Tagespreiſen. 


Kirchplatz 3, 
Vorderhaus 4 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Kamuer, Küche an ruhige 
anſtändige Leute zu vermiethen. 

Preis monatlich 18 Mk. 
Stellung erhält Jeder überalihin Tmſonſt 


Fordere per Poſtkarte Stelleu⸗Auswahl. 


e Courier, Berlin-Weſtend 2. 
Eine neue Ladung Zarten⸗ 
thiner Torf 
vom Baron v. Puttkammer iſt eingetroffen. Ich offe⸗ 

rire dieſen anerkannt guten Torf billigſt. 
F. Bumke, Sberwiet 76-38. 


Von einer. gut eingeführten deutſchen Feuer-⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft werden bei hoher Prop ſion 


Agenten und Aequiſiteure für Stettin und die 


Provinz geſucht. 


Gefl. Offerten unter A. ©. 1 an der Cxypedition 


Damen- und Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angefertigt 
Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 
gegen ſichere “= 


Mk. 160808 Milz, 


pothek (auch getheilt) auf gutes Landput oder Hotel 
auszuleihen. Späterer event. Kauf! 
Offerten O. VI. 160 poſtlagernd Hannover. 


Thalia- Theater. 


Heute, Sonntag, Mittags 12 Uhr: 
Grosse Extra- Matinée. 


Auftreten des neuengagirten ütens 
Enfembtta, n 
Abends 6 Uhr: 


Große Parade Feſt-Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten neu engagirten 
Spezialitäten-Perſonals. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Zellevue- Theater. 


A Direktion: Emil Sehirmer, 


Sonntag, 2. Oktober, Nachmittags 3½ Mira . 


Volksthümliche Cperetten-Borftellung bei 
5 Preiſen (Parquet 50 Pfg)⸗ 


BER Casparone, u 


ette in 3 Alten von Millöcker. 
ge Abends 7 Uhr: 
1. Ballet Gaſlſpiel der Originat- 
— Serpentine » Tänzerin 


Miss Lole Fuller 


aus New ⸗Pork. 


Ehrliche Arbeit. 
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten von H. Wilken. 
Augnſt Schultze — — — Dir. Emil Schirmer 
Gaſtſpielpreiſe. Parquet 1,50 44, 


Montag, den 3. Oktober 1892: 
Vorletztes Ballet-Gaſtſpiel 
Miss Lole Fuller, mg 


Die Nantzau. 


Anfang ansnahmsweiſe 7 Uhr. 
Gaſtſpielpreiſe (Barquet 1.50.0. 


Stadt- Theater. 


Sonntag: 
Nachmittag 3 ¼ Uhr zu kleinen Preiſen: 
Novität! J Novität! 
ie kleine Frau. 
a Abends 7 Uhr: 


Die Zauberflöte. 


